2 . * — | > = 2 _ — < - — 3er e & 


2. 


Die „Danziger Beitwisg’ erſcheint wöchentlich 15 Mal. — Pefellungen werden in ber Expeditior. Serra No. 4) und auswärts dei allen Kalſerl. Poſtanffalten ang 
1 2 20 . Albrech ipgig: 11 
ABER 5 


reis pro Quartal 1 9% Auswärts 1 — Juſtrate, pro Petit⸗Zeile 2 Fr, nehmen an: in Berlin: 9 t, A. Retemener und Rub. Moſſe; in Le 
Engler; in Ham burg: efenfein € Bogte im ant ar a. M.: G. L. Daube und die Jger cc Buchen dl. in Hannover: Carl Schlißler; in Elbing: Wat Hadene 


e ö — 


Jahren, in welchen ſchnelles Sinken der Getreidepreiſe 
mit wiederholtem Mißwachs zuſammentraf, erreichte 
die Noth ihren Höhepunkt. Das Grundeigenthum 
hatte faſt ganz ſeinen Werth verloren und bei dem 
Mangel an Credit ging eine große Zahl von Beſitzern 
zu Grunde. Erſt allmälig konnte ſich die weſt⸗ 
preußiſche Landwirthſchaft von dieſen Schlägen er⸗ 
holen, zumal da die Entwickelung unſerer Verkehrs⸗ 
anſtalten hinter derjenigen anderer Provinzen weit 
zurückblieb. Schließlich haben auch wir die Wohl⸗ 
thaten der Eiſenbahnen erhalten und ſeit jener Zeit 
vorzugsweiſe datirt ein merkbarer und erfreulicher 
Aufſchwung in unſeren landwirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſen. Die Production iſt bedeutend an Umfang 
geſtiegen und wohl in einem höheren Verhältniß 
noch der Preis des Grundbeſitzes. Die Feſtſchrift 
Martiny's enthält ſehr intereſſante Details über 
die Ertrags- und Werthſteigerungen der Güter 
in einzelnen Kreiſen, aus denen hervorgeht, daß der 
in den ſechziger Jahren gezahlte Kaufpreis ungefähr 
das fünffache betrug von dem, was für dieſelben 
Güter in den zwanziger Jahren gezahlt wurde, aus⸗ 
nahmsweiſe betrug der Preis auch ſehr viel mehr, 
z. B. Bialochowo, Kreis Graudenz, welches im Jahre 
1839 mit 5000, im Jahre 1845 — alſo nach 6 Jahren 
— mit dem zwanzigfachen Betrag (99,500 Thlr.) 
bezahlt wurde. 5 

In einzelnen Zweigen hat die weſtpreußiſche 
Landwirthſchaft ſich in den letzten Jahrzehnten ganz 
beſonders ausgezeichnet. Wir erwähnen hier nur 
die Zucht der Schafe, deren Beſtand vom J. 1816 
bis 1867 von 393,418 bis auf 1,918,967 Stück 
geſtiegen iſt (ber Beſtand an Pferden, Rindvieh und 
Schweinen hat ſich ungefähr verdoppelt). Die Leiſtun⸗ 
gen Weſtpreußens in der Electorals, der Rambouillet 
und Southdownzucht — ſagt Martiny — gehören 
zu den hervorragendſten, was die deutſche Schafzucht 
aufzuweiſen hat. Der Bellſchwitzer Electoralwolle 
kommen an Feinheit nur wenige der Erde gleich, an 
Sanftheit überragt ſie alle. Die Vortrefflichkeit 
der Narkauer Rambouillets wurde auf der Breslauer 
Schafſchau allgemein anerkannt und die Artſchauer 
Southdowns können dreiſt mit allen Ihresgleichen 
auf dem Continent ſich meſſen, ja nur wenige Heer⸗ 
den Englands können einer ähnlichen Ausgeglichen⸗ 
heit ſich rühmen.“ 

„In einen andern Schlenther“ iſt das Volk in 
Weſtpreußen gekommen. Was die energiſche und 
ſorgſame Regierungsthätigkeit eines erleuchteten 
Königs, was die Drohungen und die „Efterreichifche 
Methode“ der von ihm angeſpornten Behörden nur 
ſchwer und unzulänglich vermochten, das hat eine freiere 
Entwicklung der Geſetzgebung und des Verkehrsweſens, 
die geſteigerte Volksbildung und die vereinigte Thä⸗ 
tigkeit der eng Kräfte erreicht. Hoffen 
wir, daß der Aufſchwung, den die Landwirthſchaft in 
den letzten Jahrzehnten bei uns genommen, auch in 
Zukunft ſtetig ſei. Laſſen es die Bewohner unſerer 
Anweiſung und gütige Behandlung abgebracht wer⸗ Provinz nicht an Vorwärtsſtreben und Rährigkeit 
den können.“ Daher verlangte der König, fie müßten fehlen, jo wird auch der lohnende Erfolg nicht aus⸗ 
„durch Drohung“ und „auf die öſterreichiſche Me⸗ bleiben. 
thode“ zu einer beſſeren Ordnung und Cultur des 
Ackers angehalten werden. „Wird das Volk nicht 
in einen andern Schlenther gebracht, kann die Pro⸗ 
vinz nie in einen beſſern Wohlſtand kommen.“ 

Die Früchte des Fortſchrittes, den Weſtpreußen 
unter Fürſorge der preußiſchen Regierung bis zum 
Ende des vorigen Jahrhunderts machte, gingen in 
der ſchweren Leidenszeit der erſten Jahrzehnte dieſes 
Jahrhunderts wieder verloren. In den zwanziger 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Cagliari, 1. Aug. Der „Avenire di Sar⸗ 
degna“ meldet aus Tunis, daß jede Differenz in 
Bezug auf die Affaire Erlanger freundlich erledigt 
worden ſei. 
Athen, 2. u Die Regierung lehnte alle 
weiteren Verhandlungen mit Italien und dem 
franzöſtſchen Geſandten in der Laurion-⸗Frage ab. 
Sie erklärt, daß ſie die Löſung herbeiführen 
wolle auf Grundlage der beſtehenden Geſetze und 
des internationalen Rechts. 
Verſailles, 2. Aug. Die National - Ber: 
ſammlung nahm das Geſetz betr. ein Monopol auf 
ündhölzchen und ein Geſetz betr. a zur 
e von Defraudationen bei der Alkshol⸗ 
euer an. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

rankfurt a. M., 2. Auguſt, Morg. 103 Uhr. 
Kaiſer Wilhelm hat foeben auf der Reife von Home 
burg nach Nürnberg die Stadt paſſirt. 

New⸗MNork, 2. Auguſt. Zum Gouverneur von 
Nordcarolina iſt mit einer Majorität von 5000 
Stimmen Merrimon gewählt worden, welcher der 
demokratiſchen, anti⸗Grant'ſchen Partei angehört. 

— Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus 
Mexico hat der dortige Congreß eine allgemeine 
Amneſtie erlaſſen und Anordnungen zur Wahl eines 
neuen Präſidenten getroffen. 


Fünfzig Jahre der Landwirthſchaft 
Weſtpreußens. 

(Schluß.) Weſtpreußen hat im Laufe der Jahr⸗ 
hunderte in ſeinen Culturverhältniſſen die jäheſten 
Wechſel erlebt. Der Wohlſtand und die hohe Lan⸗ 
descultur, welche der deutſche Orden unter Heran⸗ 
iehung von Coloniſten aus Holland und andern 
Theilen Deutſchlands geſchaffen, wurden vernichtet 
durch die langwierigen, mörderiſchen Kriege zwiſchen 
dem Orden und Polen. Von 31,000 Dörfern, welche 
Preußen zur Zeit des deutſchen Ordens beſaß, waren 
nach dem Kriege kaum noch 3200 übrig geblieben. 
Die andern waren verwüſtet und ein Raub der Flam⸗ 
men geworden, 300,000 der Bewohner umgekommen. 
Unter polniſcher Herrſchaft blieb das Land wüſt. 
Als es 1772 an Preußen kam, richtete der alte Fritz 
vor Allem ſeine Aufmerkſamkeit auf die Hebung der 
Landwirthſchaft und die Steigerung ae Erträge. 
Bis in die Heinften Details der Landwirthſchaft er⸗ 
ſtreckte ſich die Fürſorge des großen Königs und es 
war kein Wunder, wenn es dabei zu euergiſchen 
Auseinanderſetzungen mit den Lokalbehörden kam. 
Dem alten Fritz ging ſehr oft die Geduld aus bei 
dem Verkehr mit den langſamen und hartnäckigen 
Weſtpreußen, von denen die „Mehrſten von ihren 
alten üblichen Gewohnheiten durch keine vernünftige 


keit der Maßregeln gegen den Kirchenfürſten über⸗ doppelt zu erſtaunen, wenn wan mit der einen Hand 

zeugen werden. Ob der Umſtand, daß dieſe Rück- die Jeſuiten vertreibt, mit der anderen aber neue 

ſprache des Kaiſers mit feinem Miniſter erforderlich confeſſtonelle Ritterburgen aufrichtet.“ Um das „häß⸗ 

geworden ift, für die Ultramontanen günftig zu deu⸗ liche Unkraut des Mittelalters auszurotten“, iſt die 

ten iſt oder nicht, das können wir kaum beurtheilen. Feſtſtadt des 13. Septembers wohl nicht der geeig⸗ 

Seit dem 19. v. M. befindet ſich der Miniſterialbe⸗ nete Ort, wir würden unſer großes patriotiſches Feſt 

ſchluß, deſſen Inhalt in ſtrengſtem Geheimniß bes ſchon mit leichtem frohen Herzen feiern können wenn 

wahrt wird, in den Händen des Monarchen, der doch nur kein neues Stück Mittelalters dort mit unterliefe. 

alſo wohl nicht feine Zuſtimmung zu demſelben ohne Es werden angeſichts dieſer Marienburger 

Weiteres hat ertheilen wollen, ſonſt hätte er nicht 14 Feier auch ernſtere Beſorgniſſe öffentlich laut. So 

Tage im Cabinette des gewiſſenhafteſten und fleißig. ſpricht heute die „Voſſ. Ztg.“ die Befürchtung aus, 

ſten aller Souveräne gelegen, ſonſt wäre Dr. Falk daß die große Auſammlung von Menſchen, welche 

nicht nachträglich noch nach Homburg eitirt worden. durch das vorhergehende vierwöchentliche Bataillons⸗ 

Ueber den Inhalt des Miniſterialbeſchluſſes felbft | und Regiments⸗Exerciren noch weſentlich verſtärlt 

enthüllte die „Augsburger Allg. Zeitung“ früher, wird, für den Geſundheitszuſtand ernſte Gefahren 

das Miniſterium habe dahin reſolvirt, daß dem Bi⸗ bringen könne. Da, ſchreibt man dem Berliner Blatt 

ſchof von Ermland die ſtaatliche Anerkennung ent⸗ aus Marienburg, Brunnen im Stuhmer Kreiſe, wo 

zogen werden ſolle. Jetzt fügt daſſelbe Blatt hinzu, die Uebungen ſtattfinden, faſt gar nicht vorhanden, 

daß es ſich nicht blos um den prineipiellen Abbruch Vieh und Menſchen vielmehr nur auf die dürftigen 

der ſtaatlichen Beziehungen zu dem Biſchof, oder um Waſſertümpel in der Nähe der Dörfer und in der 

einen allgemeinen, auf alle unbotmäßigen Biſchöfe] Mitte der Felder angewieſen find, von denen ſchon 

anwendbaren Grundſatz handle, ſondern daß der even⸗ viele gänzlich vertrocknet, andere zu zähen Moorlaken 

tuelle Bruch auch thatſächliche Folgen für die Diöce⸗ und Schlammlachen geworden find, fo. iſt bei dem 

ſanverwaltung haben ſolle. Mit dieſen thatſächlichen lang andauernden Zuſammenfluß von Menſchen und 

Folgen könnte wieder nur die Temporalienſperre ge- Vieh die Beſorgniß vor Krankheit gerechtfertigt. Die 

meint fein, und damit wären wir wieder nach vielen Klauenſeuche und Maulfäule, die unter dem Rindvieh 

Querzügen bei der erſtgegebenen Lesart angelangt. [und den Schafen in der Gegend von Stargardt 

Und was geſchieht, wenn der Kaiſer durch den Vor⸗ und Dirſchau längſt große Dimenſionen angenom⸗ 

trag des Miniſters nicht überzeugt wird, wenn die men und vielen Schaden angerichtet, zeigt ſich etzt 

Einflüfſe, welche angeblich dem Miniſterium in dieſer auch im Stuhmer Kreiſe und mahnt im Hinblick auf 

Angelegenheit entgegenarbeiten, ſich ſtärker erweiſen die nächſte Zukunft zur größten Vorſicht. Durch 

als das Miniſterium das tägliche Marſchiren, Exerciren und Manöveri⸗ 
armloſer und unwichtiger ſieht ſich das neueſte] ren, durch den täglichen militäriſchen Transport von 

Geſchichtchen von der Auferweckung des deutſchen] Stroh und Heu aus einem Dorf ins andere, drohte 

Ritterordens in Marienburg an. So ein dieſe Seuche ſich ſchnell zu verbreiten. Der etwas 

Stückchen verrottetes Mittelalter müſſen wir nun trübſehende Correſpondent vergißt wohl, daß wir im 

immer bei allem unſerm modernen Aufſchwunge] September kaum mehr in dieſer Dürre, vielleicht ſo⸗ 

mit in den Kauf nehmen und die Phyfioguomie gar im Gegentheil leiden dürften. Wenn uns ein 

der Feſiſtabdt am 13. September wirb vorausſichtlich gutes Geſchick nur vor der böſen aftatifchen Seuche 

eine he geeignete Amoſphäre für ſolche Liebhabe⸗ bewahren wolle, denn käme dieſe, fo wäre es natür⸗ 

reien ſchaffen. Nur ſollten wir dem Auslande, auff lich ſofort mit allem Jubiliren vorbei. 

welches man ja ausgeſprochenermaßen durch ſolche Jetzt, da Lohnerhöhungen und Gehaltsverbeſ⸗ 

Aete hauptſächlich wirken will, keinen zu berechtigten ſerungen überall auf der Tagesordnung ſtehen, wol⸗ 

Anlaß zu billigen Scherzen geben. Ein Wiener len auch die penſionirten Offiziere daran ihren An⸗ 

Blatt, fonft der national⸗deutſchen Sache treu erger theil haben. In Oeſterreich, in Graz, wo dieſe 

ben, beginnt heute bereits damit. Aus der Bemer⸗ ihr Hauptaſyl haben, fand kürzlich deshalb eine Art 

kung ſagt die „N. fr. Pr.“, daß der zu decorirenden Volksverſammlung aller penfionirten Graubärte ftatt. 

Geldmacht „kein perſönlicher Makel anhaſten darf“, Die Debatte war theilweiſe ſehr lebhaft. Einer ſetzte 

ſcheint faſt hervorzugehen, daß bei den drei anderen auseinander, daß man fi) keinenfalls an die Perſon 

Kategorien (Militärs, Künſtler und Gelehrte) ein] des Kaiſers wenden dürfe, denn der fei I ae 

perſönlicher Makel nichts zu bedeuten hat. Am merk- neller Monarch und die Dffiziere conſtitutionelle g 

würdigſten lautet aber unſtreitig die Beſtimmung: Staatsbürger; ein anderer meinte umgekehrt, daß 

„Eine weſentliche Bedingung der Aufnahme bleibt der Kaiſer der einzige und wahre Freund des Sol⸗ 

das chriſtliche Bekenntniß.“ Deutſche iſraelitiſche daten ſei; wieder ein anderer verwarf jede Eingabe 

Bürger find daher von dieſer neueſten Marienburger an den Kriegsminister, weil derſelbe für dienſtunfähige 

Chevalerie principiell ausgeſchloſſen, was dem Geiſte | Penftoniften kein Iuterefle habe, und abermals ein 

der deutſchen Grundrechte, wonach alle Staatsangehd- anderer hält ein Uebergehen des Kriegsminiſteriums 

rige gleich a diametral widerſpricht. Man traut für entſchieden ordnungswidrig. Die Verſammlung 

wahrhaftig ſeinen Augen nicht, wenn man 1872 ſolchen erließ ſchließlich zwei Petitionen, die eine am den 

verrotteten Anſchauungen begegnet. Anſtatt nach dem 

glorreichen Aufſchwunge der Nation ſich zu beſtreben, 

das noch im Reiche aus den Tagen des Mittelalters 

vorhandene häßliche Unkraut mit Stumpf und Stiel 

auszumerzen, will man die verſchimmelten Ritter⸗ 

i- privilegien einer längſt vergangenen Zeit, welche ge⸗ 

genwärtig nur mehr dazu dienten, vornehme Müßig⸗ 

gänger fett zu machen, wieder mit aller Gewalt von 

neuem in's Leben zurückrufen. Unter der Staats⸗ 

führung Bismarck's und in einem Lande wie Preu⸗ 


Erläuterungen den Monarchen von der Nothwendig⸗ ber das auf feine: Regenerirung fo dick thut, iſt es 


Kaiſer, die andere an die Delegationen gerichtet. 
In Peſt hat die Univerſität den Profeſſor Pater 
Hatala, einen entſchiedenen Gegner des Syllabus 
und der päpſtlichen Unfehlbarkeit, gegen den Infal⸗ 
libiliſten Delanszey zum Rector magnifieus erwählt. 
Da es an der Peſter Univerſität Brauch iſt, daß der 
Redner der Begrüßungs⸗Deputation aus der Facultät 
gewählt wird, welcher der neue Rector angehört, ſo 
hat diesmal das Mitglied der theologiſchen Facultät 
die Ehre, dem Gegner der Unfehlbarkeit im Namen 
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den Eiſendraht zu Spiralfedern dreht, eine andere, 
welche Tuchkämmeln fabricirt, hatte ich früher in 
dieſer Einfachheit und Tüchtigkeit nicht geſehen. So 
finden wir beim Umherwandern in den Zwiſchen⸗ 
gängen der Manege ziemlich vollſtändig das techniſche 
Material zu jedem Fabrikbetrieb beiſammen und 
meiſtentheils auch in Thätigkeit. Der Tendenz dieſer 
Ausſtellung nach iſt aber die Concurrenz, der Ver⸗ 
Hr verſchiedener Maſchinen derſelben Yet ausge: 
chloſſen. Da das Comité den größen Theil ſelbſt 
beſchaffen mußte, ſo hat mau nur ſe ein Exemplar 
von bewährter, muſtergiltiger engliſcher, deutſcher 
oder überhaupt ausländiſcher Arbeit aufgeſtellt, weil 
es ſich ja nur darum handelte, den Ruſſen zu zeigen, 
wie weit die Technik auf den betreffenden Gebieten 
ſich in Weſteuropa entwickelt hat. 

Während nun den weiten Mittelraum dieſe 
großen Maſchinen einnehmen, ſtehen rund herum dicht 
an den Wänden die Werktiſche der Handwerker, die 
re Ateliers des Kunſtgewerbes. Auf die⸗ 
em Gebiete arbeiten größtentheils ruſſiſche Kräfte 
und man bewundert mit Recht bei der Fortſetzung 
des Rundganges längs dieſer kleinen Etabliſſements 
die eminente Handgeſchicklichkeit des Volls, dem ſicher, 
wenn es ſeine Kräfte erſt kennen und verwerthen ge⸗ 
lernt haben wird, eine hervorragende Stellung auf 
unſerem europäiſchen Induſtriemarkt vorbehalten iſt. 
Die gebogenen Holzmöbel Thonets aus Wien beginnt 
man hier mit vielem Geſchmack zu copiren, die Glas⸗ 
ſchleifer bedürften für ihre bewundernswerthe Kunſt⸗ 
fertigfeit nur ein beſſeres Material, der Porzellan⸗ 
macher nur eines Brennofens, um im Nu ganze 
Service fertig zu machen. Dieſer Porzellanmann 
amüſirt die Beſucher faſt am meiſten. Eine Dreh⸗ 


ſtoffe, Zwiſchenproducte, Fabrikate und des Werkzeu⸗ prachtvollen Teppichs, Fürſt Teniſchew hat eine 
ges, der Maſchinen und Apparate zu geben, deren] Brettſchneidemühle von guter Conſtruction aufge. 
daſſelbe ſich bedient, daun aber auch den Ruſſen das , 
Vollkommenſte und Beſte zu zeigen, was die Gewerbe⸗ i 
und Fabrikthätigkeit an Hilfsmitteln beſitzt. Des⸗ 
halb wandten die Beranftalter ſich direct nach Eng ⸗ 
land, Veutſchland, Amerika und überall hin, wo man 
etwas Muſtergiltiges, Neues wußte. Das wurde 
ergänzend der Ausflellung eingefügt und von ruſſi⸗ 
ſchen Kräftenzin Betrieb geſetzt. Ja, wo dieſe nicht 
ausreichten, ſuchte man die Kräfte ſich ſelbſt zu be⸗ 
ſchaffen, und ſo U wir denn mitten unter ben 
rundgeſchorenen uſſen mit ihren rothen Kittelhem⸗ 
den, den ruſſiſchen Mädchen in Nationalkoſtüm 
Leipziger Lithographen, Wiener Oeldrucker, ſchwedi⸗ 
ſche, würtemberger und andere Arbeiter, welche 
Werkflätten und Ateliers hier aufgeſchlagen haben. 
Was vielleicht anderswo, in einem Lande mit hoch⸗ 
entwickelter Cultur, in Frankreich, England oder 
Deutſchland ein Fehler wäre, das geſtaltet ſich hier 
au einem großen Vorzuge. So erfüllt die Ausſtel⸗ 
ung in Moskau allein ihren Zweck, und man muß 
den Gedanken rühmlich anerkennen, von dem ſich das 
Comité hat leiten laſſen. Daß die ruſſiſche Indu⸗ 
ſtrie heute noch mit der abendländiſchen nicht Schritt 
halten kann, ſollte nicht verheimlicht werden, man 
wollte aber durch die Ausſtellung den Ruſſen die 
Mittel bieten, jenen Vorſprung einzuholen. 

Wir blicken ze biefe Maſchinen, die in drei⸗ 
oder vierfachen Reihen 1 0 55 ſtehen zur Arbeit 
oder mindeſtens zur näheren Beſichtigung. Zwei 
Wellen laufen durch den Raum, draußen ſtehen in 
beſonderen Anbauten die Motoren und um die Mit⸗ 
tagsſtunde beginnt das Gellapper und Geraſſel, 
wenn die einzelnen Apparate ſich in Verbindung 
Ihe mit der allgemeinen Betriebskraft und weben, 
pinnen, hämmern, bohren, pumpen vor den ſtau⸗ 
nenden Augen der Zuſchauer. Wir werden uns hier 
bei Einzelnem kaum aufzuhalten brauchen, denn es 
giebt für den Weſteuropäer wenig Neues zu ſehen. 
An Jaquard⸗Webeſtühlen wirkt ein ruſſiſches Mäd⸗ 
chen hier buntblumigen Seidenſtoff, dort entſteht 
unter den Händen eines Arbeiters das Muſter eines 


5 Zur Induſtrie⸗Ausſtellung in Moskau. 


In der Manege. 

An die Langſeite des erſten Kremlgartens grenzt, 
nach der Straße gelegen, die kaiſerliche Manege, ein 
langes hohes Oblong, deſſen gewaltiger Innenraum 
als Winter⸗Exerzierhaus dient, auch wohl zu Mon» 
ſterconzerten, Schauſtellungen, Aufführungen benutzt 
wird. Frühere Moskauer Ausſtellungen fanden be⸗ 
quem Platz in dieſer einen Halle. Jetzt dient ſie 
dazu die Arbeit im Betriebe, die eigentliche Technik 
vorzuführen. Maſchinen⸗ und Handbetrieb, Fabrika⸗ 
tion und Handwerk in ihrer Ausübung zu zeigen. 
Die Manege lehnt ſich an den Gartenrand, ohne 
ihm zugänglich zu fein, nur hohe Fenſter nehmen ihr 
Licht aus den Kremlgärten. Man hat nun, um eine 
Communication zu ſchaffen, einen zweiſtöckigen Holz⸗ 
pavillon vor das Gebäude gelegt und in der obern 
Etage deſſelben einen Eingang durch eins der Fen⸗ 
ſter, welches ſo Thür geworden, geſucht. Dieſer 
führt auf eine Empore, die das Innere der weiträu⸗ 
migen Halle an zwei Seiten umläuft. Dort umher⸗ 
gehend genießt man bequem und überſichtlich den An⸗ 
blick des Getriebes aller der unten aufgeftellten Ma⸗ 
ſchinen, der ganzen 1 fc Thätigleit, die ſich da 
angefiebelt hat. Denn nicht auf die Maſchinenarbeit 
beſchränkt dieſer Theil der Austellung ſich. Rings 
die Wände entlang finden das Handwerk, das Kunſt⸗ 
gewerbe, die Haudgeſchicklichleit ihren Platz, da ar⸗ 
deiten Ruſſen an ihren Werktiſchen, Drehbänken, 
Löthoͤfen mit Gehilfen, Lehrlingen, Mädchen und 
Kindern wie daheim. Was auf ſoaſtigen Ausſtellun⸗ 
gem tejonders 1867 in, Paris, erſtrebt wurde ohne 
vollſtändigen Erfolg: die Vorführung des Arbeiters 
ſelbſt in jener Thaͤtigkeit, das hat man in Moskau 
mit möglichſter Conſequenz durchzuführen geſucht. 
Der Einzelbetheiligung durfte die Ausfüllung dieſer 
Gruppe nicht allein überlaſſen werden, denn jeder Indus 
ſtrielle hat ſelbſtverſtändlich nur ein Intereſſe daran, 
ſein fertiges Fabrikat zu fager. Das Comite ſah ſich alfo 
veranlaßt ſelbſt die Initiative zu ergreifen. Es ward 
dabei von der Tendenz geleitet, zunächſt den Beſuchern 
überhaupt ein Bild des Induſtrielebens, feiner Roh⸗ 


ſtellt, die aber ebenſo im Auslande gearbeitet 
wie jene engliſchen und belgiſchen Webeſtühle, wie 
die Schraubenmaſchine, an welcher ein kleiner Junge 
durch bloßen Druck der Hand die gewöhnlichen E 
ſenſtifte mit den ſpiralförmigen Windungen verſieht, 
welche dieſelben zu Schrauben umformen. Eine Dampf⸗ 
pumpe, die 2000 Eimer in der Stunde aus wirft, 
verzichtet auf den hier wohl unmöglichen Betrieb, 
ebenſo die Chocoladen⸗Maſchine von Lehmann in 
Dresden, von der ein Nachbild in einem kleinen 
Gartenpavillon arbeitet und ein beſonders feines 
Fabrikat erzeugt, welches dort pralinirt, gefüllt, ge⸗ 
formt, gekocht, gegeſſen, getrunken wird und den vor⸗ 
züglichen franzöſiſchen und ſchweizer Chocoladen an 
Feinheit, Wohlgeſchmack und Eleganz der Ausſtat⸗ 
tung gleichkommt. Eine Dampfmahlmühle mit ver⸗ 
ſchiedenen Gängen, eingerichtet zu vollſtändigem Be⸗ 
trieb, deutſche Arbeit aus Sachſen, wird von den 
ruſſiſchen Beſuchern viel bewundert und iſt ſofort 
verkauft, wie denn überhaupt die meiſten dieſer vom 
Auslande verſchriebenen oder hergebrachten Ma⸗ 
ſchinen nicht allein ſchnell zu guten Preiſen 
Abnehmer finden, ſondern auch wiederholt neue Be⸗ 
ſtellungen veranlaſſen. Und dies halten wir für einen 
der Hauptvorzüge der techniſchen Abtheilung, es er⸗ 
wächſt damit der heimiſchen Induſtrie eine directe 
Bereicherung. Nur von dieſem Geſichtspunkte aus 
darf mau das in der Manege Aufgeſtellte betrachten, 
um ſeinen Werth und ſeine Bedeutung richtig und 
billig zu ſchätzen, an und für ſich bietet ſich uns dort 
wenig Neues. Die Otto⸗Langenſche Gasexploſtons⸗ 
maſchine, welche durch jedesmalige kleine Gas⸗ ( 
erploſtonen den Stempel auf ſinnreiche Weiſe in Ber |fcheibe, eine Maſſe des ſchönen zarten Stoffes, den 
wegung ſetzt und dort am zweckmäßigſten angewendet ſein Junge ihm vorrichtet und ein kleines Stäbchen, 
wird, wo man nicht eine immerwährend wirkende mehr hat er nicht zur Hand. „Eine Theekanne“, ruft 
Betriebskraft bedarf, dieſe intereſſante Maſchine war es aus den * heraus. Flugs ſetzt er die 
1867 in Paris neu, iſt aber ſeitdem vereinfacht und weiße naſſe Porzellankugel auf die Scheibe, ſte erhebt 
vervollkommnet worden. Eine Zuckerfabrik, von ſich zur Säule, ein Druck der Hand ge dieſe zum 
einem Induſtriellen Kiews hergeſandt, gehört aller | Eylinder um „,ein anderer baucht denſelben grazids 
dings zu den ſeltener gezeigten Maſchinen, auch aus das Stäbchen formt im Nu die Ränder, den 
einige andere engliſche Arbeiten, fo eine, welche Fuß, die Verzierungen und die Theekanne iſt fertig 
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der Univerſität Glück und Segen zu feiner Amts⸗ 
thätigkeit wünſchen zu können. 

In Frankreich beginnt man ſich aus dem An⸗ 
leiherauſch endlich zu ernüchtern. Die bonapartiſti⸗ 
ſchen Blätter helfen hierzu nach Kräften. Die 
„Patrie“ erinnert daran, daß eine vierzehnmalige 
Ueberzeichnung der Anleihe doch nur ein ärmlich 
Ding ſei der kaiſerlichen Anleihe von 1868 gegen⸗ 
über, welche vierunddreißig Mal überzeichnet wor⸗ 
den, „Patrie“ meint daher, daß kein Anlaß für 
Frankreich vorhanden ſei, ſich dieſer „friedlichen Re⸗ 
vanche“ übermäßig zu freuen und ſich mit Worten 
und Ziffern trunken zu machen. Bei einer Prämie 
von 3 Fr. auf 14 Fr. werde die Speculation ſtets 
ſo fabelhafte Summen eg und eine 
Ziffer von 41 oder mehr Milliarden ſei nicht ernſt 
5 nehmen, ſondern gehöre in das Reich der 


Militärverwaltung wie in der Diplomatie „Fragen“ 
gäbe, ſo mußte wohl die Unteroffizierfrage jetzt 
eine hervorragende Stelle einnehmen. Nicht um die 
Beförderung von Unteroffizieren handelt es ſich hier⸗ 
bei, auch nicht um die Erſatzleute, welche die Unter⸗ 
offizierſchulen liefern, ſondern, wie ich dies ſchon 
früher angedeutet habe, um die Erhaltung gedienter 
Unteroffiziere, auf welche es vorzugsweiſe ankommt. 
Zunächſt wird daher wohl an eine Verbeſſerung der 
Stellung und der Lage der Unteroffiziere überhaupt 
gedacht werden müſſen, ehe man auf das Capitel der 
Behandlung dieſer wichtigen Mannſchaften näher 
eingeht. — Die gegen Landſtreicher beſtehenden Ge⸗ 
ſetze werden nun wohl, da ſie ſich in dem Falle des 
verſchwundenen Böckler'ſchen Kindes nicht be⸗ 
währt, verſchärft und anwendbar gemacht werden 
müffen, wenn nicht der öffentlichen Sicherheit gerade 
zu Hohn geſprochen werden ſolle. Mag immerhin 
Furcht und Aberglaube dem ſchnöden Treiben der 
Zigeuner und anderer Banden Vorſchub leiſten, 
ſo werden ſich doch Mittel finden laſſen, einem 
ſolchen Treiben wirkſam ein Ziel zu ſetzen. 
Wenn man die verſchiedenen Berichtigungen lieſt, 
wie und wo das unglückliche Kind überall geſehen 
vorden iſt und doch nicht feſtgehalten werden konnte, 
ſo glaubt man ſich in die Zeiten der Romantik und 
Wegelagerei verſetzt, welche wir doch ſonſt glücklich 
überwunden haben. Zu verwundern iſt es nur, daß 
der Preis von 800 , welcher auf die Herbeiſchaf⸗ 
fung des Kindes geſetzt, noch nicht eingelöſt it. — 
Eigenthümlich iſt es, daß die jetzt vorkommenden 
verſchiedenen Straß entumulte der Internationale 
zugeſchoben werden, ohne zu bedenken, daß vor der⸗ 
ſelben es an ſolchen Tumulten auch nicht fehlte. Wir 
erinnern uns an den Umſtand, daß während der 
ſogenannten patriarchaliſchen Zeit hier in Berlin am 
3. Auguſt 1835 ſo arger Straßenlärm aus nichtigen 
Urſachen wüthete, daß man gleich darauf ein einſti⸗ 
ges Tumultgeſetz erließ. Ebenſo waren im April 
1846 hier und anderwärts wegen des geringen Ge⸗ 
wichts der Backwaaren gleichfalls Straßeneumeuten, 
ohne daß irgend dabei eine Vereinigung die Hand 
im Spiele gehabt hätte. Man muß ſich hüten, der⸗ 
artige Beſchuldigungen auszuſprechen, die die Inter⸗ 
nationale mit einem unverdienten Nimbus umgeben 
und an die abgethanenen Zeiten der gehäſſigen De 
magogen⸗Verfolgungen erinnern. Hüte man ſich jetzt, 
wie ehedem, die „demagogiſchen Umtriebe“ jetzt „die 
rl gleichſam als Schreckbild aufzu⸗ 
tellen. 

— Von den 22 Schutzmännern, die bei den 
jüngften Straßenaufläufen mehr oder weniger 
ſchwer verwundet wurden, iſt einer geſtorben und 
wird leider wohl nicht der einzige bleiben. 

— Der geſtrigen Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung 5 Antrag des Ma ; 
giſtrats vor, daß das der Stadt gehörige Terrain 
bei Treptow zur ſchleunigen Herrichtung von Wohn⸗ 
gebäuden parcellirt werde, zu welchem Zweck 1) die 
Regulirung und Befeſtigung der Wege und Straßen 
auf tiefem Terrain einſchließlich der Verbindungs- 
wege mit Berlin, 2) die unentgeltliche Hergabe des 
nöthigen Terrains zur mu einer Halteſtelle für 
die Görlitzer und die Verbindungsbahn gefordert 
wird, 3) ſollen die Bauftellen auf 30 Jahre verpach⸗ 
tet werden und 4) verlangt der Magiſtrat zur Ein⸗ 
richtung der Wege die Dispoſttionsſtellung von 
130,000 . Der Magiſtrat knüpft hieran eine 
ſehr ausführliche Motivirung, in der er die Woh 
nungsfrage eine ſehr brennende nennt, und hofft 
daß die Verſammluung ſich im Prineip nicht gegen die 
Beſtrebungen zur Linderung der Wohnungscalamität 
erklären werde. Die Noth des Augenblicks, ſagt der 
Magiſtrat zum Schluß, zwingt uns zum Handeln, 
und bittet er deshalb, die Angelegenheit als eine 
dringliche zu betrachten, damit womöglich ſchon zum 
1. October eine theilweiſe Verpachtung der dispo⸗ 
niblen Ländereien ſtattfinden kann. — Die Verſamm⸗ 
lung wird über den Antrag morgen in einer Extra⸗ 
ein n 

ünchen, 1. Auguſt. Dem heutigen Feſt⸗ i 
mahle zur Feier des Univerſitäts⸗Jubiläums 
wohnten Prinz Ludwig von Bayern und Herzog Karl 
Theodor in Bayern, ſowie ſämmtliche Miniſter bei. 
Rector Döllinger brachte den erſten Toaſt aus 
auf den König von Bayern und das königliche Haus, 
welcher von der Feſtverſammlung mit jubelndem Bei⸗ 
falle aufgenommen wurde. Nach ihm erhob ſich der 
Cultusminiſter v. Lutz zu dem folgenden Trink⸗ 
ſpruche: „Der Vorredner hat ein Hoch vorgeſchlagen, 
das lauten Wiederhall gefunden — zumal in den 
E ³·—0A??*â⁵ð¹L ⁵] —n!i!nP ET ER ZT 
Auch in Betreff der feinen Lederarbeiten, der Taſchen, 
Portefeuilles, Etuis ꝛc. fanden wir uns einigermaßen 
enttäuſcht; wir hätten nicht geglaubt, daß Klein in 
Wien, der übrigens hier nicht ausgeſtellt hat, daß 
Offenbach und ar Berlin den Ruſſen auf dieſem 
Gebiete ſo weit voraus wäre. Dagegen ſind die Leder⸗ 
zurichter ſehr tüchtige Arbeiter, ſie formen den aus⸗ 
gezeichneten Stoff und geben ihm dabei eine Schmei⸗ 
digkeit, Milde und Elaſtizität, welche die ruſſiſchen z 
Stiefeln, von denen vortreffliche, ſo ſtarke tüchtige, 
wie feine und elegante Arbeiten vorliegen, zu den 
beſten der Welt macht. Auch in der Fabrikation 
von ſchweren, ſtarken Ledertuchen, weich, feſt und von 
feiner, faſt glanzloſer Farbe thut Moskau ſich hervor. 

Nun ſteigen wir aus der Tiefe des Raumes hin⸗ 
auf auf die Galerie, weiche denſelben oben umläuft. 
Hier und in dem Vorbau, der aus dem Park in die 
Manege führt, finden wir zuſammengeſtellt was den 
Techniker, den Künſtler, den Bürger vorbereitet und 
fähig macht, zum Erdenken und Erzeugen der Werke, 
welche wir ſo eben verlaſſen. Hier zeigt man uns 
eine Ueberſicht der Lehrmittel für das Volk, für das 
bürgerliche Gewerbe, für die Technik, mit Ausſchluß 
des eigentlichen Gelehrtenſtandes. Schweden und 
Würtemberg nehmen hier wieder einigen Raum in 
Anſpruch. Erſteres zeigt uns ſeine mannichfachen 
S Bücher, Apparate, Vorlegeblätter und 

egenſtände der Anſchauungslehre für den Volks⸗ 
unterricht, beſonders auf dem Lande. Schweden 
bleibt nicht bei der eigentlichen Schule ſtehen, es hat 
auch die kleinen und großen praktiſchen Arbeiten, 
ſammen und gewöhnlich, wo man ſich nicht einer beſonders in Holz, mit hergebracht, durch welche die 
andern Gruppe paſſend anſchließen konnte, auch] Jugend ſich die langen Winterabende kürzt, und end» 
gie das fertige, wie das Zwiſchenproduct dabei. lich zu einer ganz achtungswerthen, für das praktiſche 
leider iſt es nicht gelungen, hier immer das Beſte Leben höchſt nutzbaren Geſchicklichkeit gelangt. Wür⸗ 
Se So bietet z. B. die Collection von temberg, beſonders die Buchhändlerſtadt Stuttgart, 

orzellanen, welche aus Fabriken von Riga, Wladi breitet feinen Verlag an Jugendſchriften, colorirten 
mir, Charkow und Twer zuſammengeſtellt ift, faſt[ Tafeln, Schreib⸗ und Zeichenwaarenlagern und das 
nur Mittelgut, während doch die kaiſerliche Manu⸗ ganze Unterrihtsmaterial ſeiner Volksſchulen aus. 
factur uns ganz ausgezeichnete Waare hätte zeigen | Rußland zeigt ſich natürlich noch überſichtlicher und er⸗ 
können. Auch Glas iſt nur von den Oeſterreichern ſchön ſchöpfender. In der 8 wir alles Schul⸗ 
ausgeſtellt, was uns eine ruſſiſche Firma bietet, iftj und Turngeräth in guten Muſtern beiſammen, ob 
ſichtlich nur Handelsware, überall zuſammengeleſen. auch in Rußland gefertigt und eingeführt oder nur 


Herzen der Bayern. Ich werfe den Blick noch ein⸗ 
mal rückwärts nach dem Gefeierten, nicht, um das 
Gehörte weiter auszuführen und mehr ſeines Lobes 
zu bringen. Nein! um von ihm, wie von einem 
leuchtenden Vorbilde zu lernen, was uns geziemt! 
Vor kurzer Zeit waren Deutſchlands Grenzen vom 
Erbfeinde bedroht, er hat unverweilt die Söhne ſeines 
Landes entſendet, um mit zu kämpfen, um mit zu 
ſiegen. Die in ernſter Noth geſchloſſene Verbindung 
der deutſchen Völker konnte unmöglich nach Beſeiti⸗ 
gung der Gefahr wieder aufgelöſt werden. Er hat 
als der Erſte einen der entſchiedenſten Schritte ge⸗ 
than, um dem Bündniſſe eine bleibende Geſtaltung und 
die Vorbedingungen einer ewigen Dauer zu geben. 
Er hat ſein Volk gelehrt, daß der Deutſche, wes 
Landes Kind er auch ſei, ein zweites großes mächtiges 
Vaterland hat, welches Allen dieſes Namens gemein⸗ 
ſam iſt. Er hat durch ſein Beiſpiel gezeigt, daß wir 
dieſes gemeinſame Vaterland lieben dürfen und lie⸗ 
ben ſollen mit dem Worte und mit der That. Und 
wie? Wir lieben unſer herrliches Deutſchland, Fürſt 
wie Volk, mit der ganzen Kraft unſerer Seele. Wir 
freuen uns, daß, was ſeit dem Verfalle der alten 
Kaiſerherrlichkeit von Geſchlecht zu Geſchlecht erſehnt 
worden, jetzt in Prachtvollendung vor uns ſteht. 
Diejenigen, die des deutſchen Volkes tiefite Ernied⸗ 
rigung erlebt, die den Donner der Leipziger Schlacht 
gehört, die ſpäter unter Mühen gelitten für Deutſch⸗ 
lands politiſche Entwickelung, die Jünglinge nament⸗ 
lich an den Hochſchulen, die nachmals unſere Väter 
geworden — ſie Alle haben gehofft und gerungen, 
um die Erfüllung zu ſchauen. Aber wir, wir ſind 
das glückliche, lebende Geſchlecht, wir habens errun⸗ 
gen, wir haben gewonnen: Ein einiges Deutſchland! 
Unſere Liebe zum gemeinſamen Vaterlande, unſere 
Freude und unſere Hoffnung, ſie mögen ausſtrömen 
in dem Rufe: Hoch Deutſchland! Hoch Deutſch⸗ 
lands ſieg⸗ und ruhmgekrönter Kaiſer! Hoch das 
deutſche Reich!“ W. T.) 
— 2. Auguſt. Trotz heftigen Regens iſt der 
im Programm vorgeſehene Fackelzug geſtern Abent 
in glänzender Weiſe und unter allgemeinſter Theil⸗ 
nahme von Staaten gegangen. König Ludwig ſah 
demſelben von einem Fenſter des Reſidenzſchloſſee 
aus zu und wurde mit unaufhörlichen Hochs be⸗ 
grüßt. W. T.) 
Dresden. Wenn irgend etwas geeignet iſt, 
ein ſcharfes Licht auf das jeſuitenfreundliche 
Treiben am hieſigen Hofe zu werfen, fo thut 
dies der heutige „Dresdener Anzeiger“, das amtliche 
Organ des Stadtraths, welches die Mittheilung 
bringt: „Morgen, den 31. d. M., findet in der katho⸗ 
liſchen Soſtirche ein feierlich geſungenes Hochamt zu 
Ehren des heiligen Ignatius Loyola, des Stif⸗ 
ters des Jeſuiten⸗Ordens, ſtatt.“ Alſo ein feier: 
liches Hochamt für den Stifter desjenigen Ordens, 
welcher durch die Reichsgeſetzgebung als ſtaats⸗ 
gefährlich aus Deutſchland verbannt iſt! Giebt es 
einen größeren Hohn für die Geſetze des Reiches? 
Darmſtadt, 30. Juli. Es wird mit Beſtimmt⸗ 
heit erzählt, daß die Trauung des Großherzogs 
mit Fräulein Appel zu s' Gravenhage auf einer Be⸗ 
ſizung des großherzogl. Oberſt⸗Stallmeiſters Frei⸗ 
herrn von der Capellen ſtattgefunden habe. 
Straßburg, 2. Auguſt. Zum Nector der 
hieſigen Univerſität ift de Bar y, Profeſſe per 9558 


gerichtsrath Marquet ſagt ihr: Ihre rückhaltenden 
Ausſagen müſſen bei Richtern und Geſchwornen 
einen ungünſtigen Eindruck hervorrufen. Ueber 
alle Momente, die den P. Gabriel zu belaſten 
geeignet wären, ſchweigen Sie, oder es gelingt erſt 
nach vielen und eindringlichen Fragen, eine Antwort 
zu erhalten, wogegen Sie das zu ſeinen Gunſten 
Sprechende mit großer Bereitwilligkeit deponiren. 
Auch ergreifen Sie jede paſſende oder unpaſſende 
Gelegenheit, um durch Erzählung längſtvergangener 
Begebenheiten uns die Dunzinger'ſche Familie in un⸗ 
günſtigem Lichte erſcheinen zu laſſen. Anna Dun⸗ 
zingers Behauptung, Sie hätten ſie veranlaßt, bei 
P. Gabriel zu beichten, iſt ſo unglaublich nicht. Sie 
haben ihr geſagt — wie Sie ſelbſt zugeben — daß 
man bei P. Gabriel Alles, Geiſtliches und Welt⸗ 
liches, beichten könne. Unter ſolchen Umſtänden iſt 
es ja begreiflich, wenn ein junges Mädchen neugierig 
wird und erfahren will, was denn bei einer ſolchen 
Beichte eigentlich geſprochen werde. — Zeugin: Ich 
habe ihr nur geſagt, daß mich der P. Gabriel vom 
erſten bis zum ſechſten Gebot ausgehört hat, und 
daß wir beim ſechſten am längſten ſtehen geblieben 
find. ( Heiterkeit.) — Präf.: Sie find vielleicht über 
das ſechſte Gebot gar nicht hinausgekommen? (Ver⸗ 
mehrte Heiterkeit.) — Die übrigen Zeugenaus⸗ 
ſagen ſind nicht von Belang, doch geht aus 
ihnen durchweg hervor, daß auf die Dunzingers, 
Mutter und Tochter, keinerlei ſittlicher Makel ruht. 
Nur wird die Mutter von einigen Zeugen als zän⸗ 
kiſch und unverträglich geſchildert. Heute fand denn 
auch auf Beſchluß des Gerichtshofes die Vereidigung 
der Mutter D. ſtatt. — Je weiter das Zeugenver⸗ 
hör fortſchreitet, deſto klarer muß ſich dem Ankläger 
die Ueberzeugung aufdrängen, daß der Carmeliter⸗ 
Convent eine große Ungeſchicklichkeit begangen habe, 
indem er zu einer Zeit, wo die leidige Beichtſtuhl⸗ 
Affaire beinahe ſchon vergeſſen war, durch dieſe 
Schwurgerichtsverhandlung aufs neue die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Publicums auf dieſe unſaubere Geſchichte 
lenkte. Freilich hatte P. Gabriel, als er die Klage 
einreichen ließ, keine Ahnung, daß die einzige That⸗ 
zeugin, welche damals in tiefem Irrſinne befangen 
war, bis zur Schlußverhandlung wieder vollkommen 
geneſen werde. Die Beeidigung der Mutter Dunzin⸗ 
ger wurde von dem zum größeren Theile clericalen 
Auditorium mit ungeheurer Spannung erwartet. 
Man hoffte eben auf ein Wunder und glaubte, ihre 
Zunge müſſe gelähmt werden, damit es ihr unmög⸗ 
lich werde, Gott zum Zeugen anzurufen. Als aber 
das erwartete Wunder ausblieb, und Marie Dun⸗ 
zinger mit allen Anzeichen der inneren Ruhe die Ei⸗ 
desformel nachſprach, da ging eine merkwürdige Be⸗ 
wegung durch den Saal. Die Wuth der „frommen“ 
Schaar kam erſt recht zum Ausbruche, als unmittel⸗ 
bar nach der Eidesleiſtung Maria Dunzinger das 
Landesgerichts ⸗Gebäude verließ. Die alte Frau 
wurde von den Vertheidigerinnen des Carmeliter⸗ 
Mönchs umringt, welche ihr die gemeinſten Schimpf⸗ 
worte zuriefen und mit geballten Fäuſten auf fie 
einzudringen ſuchten. Ohne polizeilichen Schutz wäre 
es beiden Frauen unmöglich, ſich öffentlich zu zeigen. 
Es iſt daher unbedingt nothwendig, ſie nach beende⸗ 
ter Verhandlung ſogleich von Linz weg in Sicherheit 
zu 8 d 57 95 
eſt, 1. Auguft. a er nunmehr D 
ſtehenden Wahlbilanz find 245 Deakiſten und 
145 oppoſttionelle Candidaten 5 
hat die deakiſtiſche Partei 19 Side gewonnen. 
England. 

London, 1. Auguſt. Die Ed inburger Uni⸗ 
verſität hat dem Rector der Münchener Univerſität, 
Dr. v. Döllinger, den Doctorgrad verliehen. 

Frankreich. 

Paris, 31. Juli. Die parlamentariſchen 
Gruppen beſchäftigen ſich mit der Zuſammenſtellung 
der Candidatenliſten für die Permanenz⸗Com⸗ 
miſſion. Das linke Centrum hat ſich beute zu die⸗ 
ſem Ende verſammelt und über Candidaten verſtän⸗ 
digt. Das „Journal de Paris“ will wiſſen, es ſei 
im Werke, die Mitglieder durchs Loos zu beſtimmen. 
15 v. Belcaftel beſteht auf feinem Vorhaben, Hrn. 

hiers über deſſen innere Politik zu interpelliren. 
Da er jedoch nur von einer ſehr geringen Anzahl 
ſeiner Collegen unterſtützt wird, ſo dürfte er wohl 
am Ende gezwungen ſein, ſeine Abſicht aufzugeben. 
Während der Abweſenheit Thiers wird Dufaure im 
Miniſterrath den Vorſitz führen. „Bien Public“ 
meldet, der General de Ciſſey werde Thiers auf ſei⸗ 

ner Reiſe nach Trouville begleiten. ö 
— Man verſichert heute, daß es bei dem Tu⸗ 


Bildungsanſtalt für Gewerbetreibende, welche hier 
fich ſelbſt vollſtänvig vorführt. Außer jenen Bildungs⸗ 
mitteln finden wir in ihr eine vollſtändige practiſche 
Unterweiſung in Handwerk und niederer Technik. 
Die Drehbank für Holz und Metall, der Schleife 
ſtein, die Schmiede, die Laubſäge ſtehen da neben den 
Muſtern für Teppichweberei, für die ſo ſehr ver⸗ 
werthete Kunſt der Holzarbeiten, neben Bauplänen, 
Zeichnungen, Modellen. Und von den Leiſtungen 
der Schule geben die vielerlei Arbeiten der Zöglinge 
uns Kunde, welche wir ebenfalls dort finden. Nicht 
alle find gut und tüchtig, wenige geſchmackvoll. Es 
ſpricht ſich oft der kindlich rohe Sinn des jungen 
Handwerkers darin aus, den ſeine Phantaſie zu den 
abenteuerlichſten Ausſchreitungen führt, dem noch der 
Halt der fundamentalen Erziehung und Bildung fehltz 
aber an dieſer Phantaſie und Geſtaltungskunſt man⸗ 
gelt es den Ruſſen niemals. Aufgabe der Schule 
und Erziehung muß es ſein ſie in die richtigen Wege 
zu leiten, ihr den Zügel des guten Geſchmacks und 
feften Slils anzulegen. Es ſcheint, daß man auf dem 
beſten Wege zu dieſem Biele ſich befindet und bie 
Ausſtellung iſt eine bedeutende Etappe auf demſelben. 

Wir find fertig mit der Manege. Nur einen 
Blick werfen wir noch in den Schuppen, der an ihre 
Mauer ſich lehnt. Dort ſtehen die Wagen. Die 
ruſſiſche Wagenbaukunſt ſteht hoch, die wenigen 
Exemplare, welche man ausgeſtellt hat, ſind von ta« 
delloſer Schönheit. Man hat auf den Bau von 
großen Luxuschaiſen verzichtet und dieſe Induſtrie 
in der reizenden Eigenart des Landes gezeigt. 
Einige leichte Droſchken, kleine Jagdwagen, ſo cant, 
elegant und fein, daß man glaubt, der Druck eines 
Fingers müſſe ſie in Bewegung ſetzen, dabei feſt, be⸗ 
quem und luxuriös ausgeftattet, das iſt Alles was 
wir, wenigſtens bis jetzt, zu Geſicht bekommen haben. 
Schlitten, die ſchönen ruſſiſchen Schlitten, welche die 
ganze Welt copirt, find gar nicht bier zu finden. Um 
dieſe Abtheilung der Technik, welche in der Manege 


abel. Obenein, da Frankreich, welches höch⸗ 

ens 6 bis 7 Milliarden Metall beſitze, de⸗ 
ren achtzehn ſubſeribirt habe. Dieſem mürriſchen 
Raiſonnement des napoleoniſchen Blattes könnte 
man antworten, daß allerdings die Anleihezeichnung 
ein Vertrauensvotum bedeutet, ein Vertrauen in das 
Programm der inneren Ordnung und des äußeren 
Friedens. Will das Land ſich dieſes Vertrauens 
würdig zeigen, ſo muß es zunächſt einmüthig arbei⸗ 
ten, daß Ordnung und Frieden erhalten bleibe. Von 
der Nationalverſammlung, die heute auseinandergeht, 
nehmen wir nun Abſchied. Man hat auf einen glän⸗ 
zenden Schlußakt wie es heißt, verzichtet. Thiers 
wird keine große Rede halten, Belcaſtel keine In⸗ 
terpellation über die innere Politik mehr vorbringen 
dürfen. Nach Wiedereröffnung der Seſſion im No⸗ 
vember wird die Frage wegen der Auflöſung der 
Nationalverſammlung geſtellt werden, die jedoch erſt 
im März oder April erfolgen dürfte. Thiers hält 
darauf, vorher die Wahlreform und die Errichtung 
einer Zweiten Kammer votiren zu laſſen, und die 
gegenwärtige Verſammlung wird dieſe beiden Refor⸗ 
men viel leichter bewilligen, als eine neue. Thiers 

ält viel auf dieſe Schöpfung, weil er darin ein con⸗ 
ervatives Element zu erlangen hofft, um den Ein⸗ 

uß der nenen Verſammlung aufzuwiegen, wenn dieſe 
zu radical werden ſollte. Während der Vacanzen 
werden Herr Thiers und die monarchiſtiſche Rechte 
die öffentliche Meinung bearbeiten, je nach ihren 
Ideen und Projecten. 

Ueber den neuen Großvezir der Türkei, Mid⸗ 
had⸗Paſcha, entnehmen wir ſchließlich Wiener Zei⸗ 
tungen einiges Nähere. Midhad Paſcha iſt ein 
Mann von großen ſtaatsmänniſchen Anlagen, im 
europäiſchen Geiſte gebildet. Als Gouverneur in 
Ruſtſchuk legte er ein Verwaltungstalent und einen 
Reformeifer an den Tag, welche dem vorſichtigen, 
in alttürkiſchen Ideen befangenen damaligen Groß⸗ 
vezir in hohem Grade bedenklich ſchienen; Midhad 
Paſcha wurde deshalb nach Bagdad verſetzt. Dort 
organiſirte er das Gemeinweſen, regelte Verwaltung 
und Juſtizweſen nach europäiſchen Grundſätzen. Als 
Mahmued Paſcha, ſein Vorgänger, vor Jahresfriſt 
den Sultan beſtimmte, die Flüchtlinge der jungtür⸗ 
kiſchen Partei zu amneſliren, als Zia Bey, ein Mann 
von unleugbarer Begabung, ein Patriot im edelſten 
Sinne des Wortes, europäiſch gebildet, von dem 
— — Wunſche erfüllt, ſein verfallendes Vater⸗ 
and emporzuheben und der Segnungen der modernen 
Civiliſation theilhaftig zu machen, zurückkehrte und 
durch viele einflußreiche Stecken hinaufſtieg zum Ge⸗ 
heimſecretär des Sultans, da begann bereits der Kampf 
der Jungtürken, welche jetzt an das Ruder des Staats 
gelangt. Mit dieſer vielverheißenden Minifterkrife 
Fefe die Vorgänge am Bosporus ein erhöhtes 

utereſſe, die ſungtürkiſche Partei wird nun Gelegen⸗ 
x haben, zu zeigen, ob fie ihre Ideen über die 

eform im türkiſchen Reiche auch ſtaatsmänniſch zu 
geſtalten vermag. Sie ſtrebt nichts Geringeres an, 
als die Abſchaffung der im Koran begründeten ab⸗ 
eben Gewalt der Sultane und die Krſedung der⸗ 
elben durch einen europäiſchen Muſtern nachgebilde⸗ 
ten Rechtsſtaat mit Repräſentativ⸗Körperſchaften. Ob 
wohl Sultan Abdul Aziz der Conſequenzen der Be⸗ 
rufung Midhad Paſchas ſich ganz und gar bewußt 
iſt? Es iſt zu wünſchen, daß er die neuen Männer 
gewähren läßt; denn gelingt auch Manches nicht, 
was dieſelben bisher nur in politiſchen Programmen 
angeſtrebt, ſo wird doch jeder Anlauf zu einer Re⸗ 
form der Zukunft vorarbeiten und in die unerträg⸗ 
liche Stagnation der türkiſchen Zuſtände heilſame 
Bewegung und Gährung hineintragen. 


Deutſchland. 
Berlin, 2. Auguſt. Wenn es in unſerer 


ECC PCC GcCcccCccCcCcccccccccccccccccccc 
um im ſelben Augenblick wieder zum Erdkloß zu 
werden, wie ſie geweſen iſt. So entſtehen Teller, 
Schüſſeln, Näpfe, Taſſen ganz nach Wunſch der Zu⸗ 
ſchauer, der Mann macht Alles und ſcheinbar gehorcht 
das Material demſelben Druck des Fingers, derſelben 
Berührung des Stäbchens für die verſchiedenſten 
Formen. Nebenan webt ein kleines, natürlich auch 
wieder nationalaufgeputztes Mädchen den zarten 
Bede Schwanendaun auf einfachem hölzernem 

ebſtuhl zu koſtbarem Pelzſtoff, von dem ge⸗ 
fertigt elegante Toilettenhüllen dort gleich feil⸗ 
geboten werden, ein Drechsler aus Archangelsk 
verarbeitet die Wallroßzähne zu allerlei klei⸗ 
nen niedlichen Sächelchen; Goldſtickeriunen, Putz⸗ 
macher, Buchbinder, Hutmacher verkaufen die Arbei⸗ 
ten, die ſie vor unſeren Augen fertigen, ſofort, wie 
auf einem Bazar. Meiſtentheils iſt es nichts Unge⸗ 
wöhnliches, was wir dort überall ſehen, ungewöhn⸗ 
lich und ſtaunenswerth erſcheint nur die flinke An⸗ 
ftelligteit, das ſichere Geſchick, die vollendete Accura⸗ 
leſſe, mit der die Leute arbeiten. Und dieſe Geſchick 
lichleit, dieſe Sorgſamkeit bleibt die gleiche bei den 
Gold⸗ und Silberarbeitern, welche die prachtvollen 
Deſſins in ihr Geräth graviren, Figuren und 
Ornamente auf der Fläche des Edelmetalls empor⸗ 
treiben, wie bei den Bauerdirnen, welche Schnaps⸗ 
flaſchen mit Strohhüllen umſpinnen, Papyros⸗Ciga⸗ 
retten rollen, Talglichte in die blanken Zinnformen 
gießen oder die Baumwolle und Wolle zu jenen bun⸗ 
ten Stoffen verweben, welche das Landvolk mit Vor⸗ 
liebe trägt. Das Alles finden wir hier unten bei⸗ 


ſtellung des Waſſerſpiegels markirt iſt, den Wechſel 
der Vegetation von dem Tieflande bis zur kahlen 
öhe fieht das Kind hier klar und verſtändlich vor 
ch. Für Bauernſchulen fertigt derſelbe Privataus: 
ſteller — denn es ift weſentlich, daß wir hierin nicht 


eines Fabrikanten, der alſo doch auf Abſatz rechnen 
muß — da zeigt dieſer uns einen kleinen Apparat 
zur Beranſchaulichung Der Mondphaſen, einen grö⸗ 
ßeren, der Sonne, 

zeiten, Mondwechfel, Umdrehung, Stand und Ver⸗ 
hältniß dieſer Himmelskörper zu einander darſtellt; 
der erſtere it zu 14, der zweite für 5 Rubel käuflich, 


großen Fortſchritte auf dem Gebiete der Lehrmittel, 
die bei uns erſt, wenn fie überhaupt eingeführt find, 


darſtellungen, v en man leider die ausgezeich⸗ 5 
1 Pllenzemsdelle von R. Brendel in Breslau, ihr großes Cenkrum hat, gruppiren ſich nun die Aus⸗ 
die ſich in alle einzelnen Theile auseinander len ſtellungen einzelner Fabrikate in beſonderen Hallen 
laſſen, abgetrennt und in die Gartengruppe verwieſen und Pavillons. 

hat, endlich in die techniſche Schule Moskaus, eine 2 


m 


| 


Fauſtſchläge erhalten haben. 


wegs ſeine und ſeiner Regierung Bemühungen dem 


ſpection abgenommen und ſolche dem dortigen 


die Maul: und Klauen⸗Seuche unter dem 


mult in der vorgeſtrigen Sitzung der Kammer 
mehrfach zu Thätlichkeiten gekommen iſt. Beſon⸗ 
ders ſoll der Herzog von Audiffret⸗Pasquler einige 


. Auguſt. National⸗Verſammlung. 
In der heutigen Sitzung legte Saint Marc Girar⸗ 
din ſeinen Bericht über die Vertagungsfrage vor. 
Nach demſelben werden die Ferien vom 4. Auguſt 
bis zum 11. November dauern. Der Berichterftatter 
. dann auseinander, daß die Commiffton ſich ge⸗ 
ragt, ob Hr. Thiers bei dieſer Gelegenheit nicht 
über einige Punkte, beſonders über ſeine Beziehun⸗ 
en zur Verſammlung, Erklärungen abgeben ſolle. 
Aber aus manchen Gründen, namentlich wegen des 
beſonderen Erfolges der Anleihe, habe die Commiſ⸗ 
fion es für beſſer gehalten, eine öffentliche Debatte 
zu vermeiden und ſich mit den Erklärungen zufrieden 
zu geben, welche ihr der Präſident perſönlich gege⸗ 
ben. Derſelbe habe ihr verſichert, daß ſeine Anſich⸗ 
ten fo ſeien, wie diejenigen der Majorität dieſer 
Verſammlung. Kae Stimme auf der Linken: „der 
ganzen Verſammlung“.) Auf die verſchiedenen Be⸗ 
merkungen, die man dem Präſidenten gemacht, habe 
er der Hauptſache nach geantwortet: 1) Keine der 
äußerſten Parteien habe dae Recht, eine Unterſtützung 
anzurufen, 2) er ſei den Juniwahlen und der De⸗ 
miſſton Larcy's vollſtändig fremd, 3) daß er keines⸗ 


Feldzug zu Gunſten einer verfrühten Auflöſung an⸗ 
ſchließen werde, 4) daß er das anvertraute Pfand 
der conſervativen Republik unverletzt aufrecht erhal⸗ 
ten werde. 

Amerika. 

Waſhington, 1. Auguſt. Dem fo eben ver⸗ 
öffentlichten Finanzberichte zufolge hat die Staats⸗ 
ſchuld der Vereinigten Staaten im Monat Juli um 
3% Millionen Dollars abgenommen. St: 
ſchatze befanden ſich am 31. Juli 69% Millionen 
Dollars baare Münze und 16 Millionen Papiergeld. 


— Telegramme aus Havanna melden, daß f 


Truppen der Republik San Salvador die Stadt 
Omoa in Honduras beſetzt haben und die Plünde⸗ 
rung der Stadt befürchtet wird. Der franzöſiſche 
und engliſche Conſul haben Kriegsſchiffe kommen 
laſſen, um ihre Landsleute zu ſchützen. (W. T.) 


Danzig, den 3. Auguſt. 

* In Berlin hat die Wohnungsnoth zu einer 
Revifion der Baupolizeiordnung und zu mehreren 
Erleichterungen in Bezug auf den Bau kleiner Woh⸗ 
nungen geführt. Auch hier erſchweren einzelne Be 
ſtimmungen der Baupolizeiordnung den Bau von 
billigen Wohnungen und ſchon ſeit längerer Zeit hat 
ſich das Bedürfniß nach einer Aenderung derſelben 
geltend gemacht. Wie wir hören, wird von hieſigen 
Bauhandwerkern der Vorſchlag gemacht, bei den 
Behörden wegen Reviſion der Baupolizeiordnung 
vorſtellig zu werden. Zeitgemäß wäre ein ſolcher 
Schritt gewiß und auch wohl nicht ohne Ausſicht 
auf Erfolg. 

Das Studienjahr 1872—73 auf der K. Ban: 
Akademie zu Berlin beginnt am 7. Oktober, von 
welchem Tage ab die Immatriculation erfolgt. Die 
Meldungen zur Aufnahme in dieſe Anſtalt müſſen unter 
Beifügung der Nachweiſe über die Befähigung zur Aufnahme 
bis ſpäteſtens zum 4. Oktober e. ſchriftlich bei dem Director 
der Akademie erfolgen. Da jedoch die Zahl der Aufzu⸗ 
nehmenden gewiſſen Beſchränkungen unterliegt, ſo kann 


bei dem vokausſichtlich En Andrange der Fall ein: 


treten, daß die zuletzt ſich Meldenden abgewieſen werden 
müſſen. Die Vorleſungen beginnen den 17. Oktober. 


* Der ſtenog raphiſche Verein hat in feiner 
Generalverfammlung am 1. d. M. beſchloſſen, die Ste⸗ 
nographie von jetzt ab mit den Aenderungen zu lehren, 
welche von der Prüfungs⸗Commiſſion des ſtenogr. Ver⸗ 
eins zu Berlin in der 25. Auflage der Stolze ſchen An- 
leitung zur deutſchen Stenographie feſtgeſtellt worden 

nd. Motiv zu dieſem Beſchluß iſt die nach reiflicher 

rüfung gewonnene Ueberzeugung, daß die Stenographie 
mit den gedachten Abänderungen am geeignetſten zur 
allgemeinen Verwendung und erfolgreichen Verbreitung 
iſt. Das Syſtem iſt jetzt jo erheblich vereinfacht, daß 
die Erlernung der Stenographie in 16 Stunden möglich 
ift, während bisher etwa das Doppelte der Zeit erfor: 


ich war. 

derlich 5 oliz eil iches ] Seit längerer Zeit verſchwan⸗ 
den dem Kaufmann Zucker bedeutende Quantitäten Mehl 
aus feiner Mühle. Alle Recherchen über den Berbleil 
des Mehles blieben fruchtlos. Vor einigen Tagen klärte 
ich die Sache auf. Der Wärter in der ſogenannten 
Kunſt verlangte von einem vor Kurzem in Arbeit getre⸗ 
tenen Müllergeſellen des Zucker, daß dieſer Mehl ſtehlen 
und ihm geben ſolle. Der Geſelle theilte dieſe Zu⸗ 
muthung dem Werkführer mit. Er ging ſcheinbar auf 
die Zumuthung ein und beſtellte den Kunſtwärter zum 
nächſten Abend, um dann das Mehl in Empfang zu 
nehmen. Der Dieb ſtellte ſich pünktlich ein, ergriff einen 
Sad mit 1 %. Mehl, und entfernte ih. Weit kam er 
nicht damit, denn der Schutzmann Fliege, der im Hin⸗ 
Ende ſaß, nahm ihn mit fammt dem Mehl in 
mpfang. 

— Dem katholiſchen Geistlichen in dem kleinen 
Städtchen Bud zyn bei Chodzieſen iſt die Schul⸗In⸗ 


ür: 
germeiſter übertragen worden. 

* Zoppot, 3. Auguſt. Schon wieder haben wir 
einen Selbſtmord von bier zu melden, den in ver⸗ 
gangener Nacht ein Lohndiener an ſich verübt hat. 

Elb ing, 2. Aug. Wie bereits . fand man 
vor einigen Tagen ein hieſiges Mädchen auf dem Bahn⸗ 
körper unweit der Stadt mit zerſchelltem Schädel. Aus 
dem Benehmen eines im anſtoßenden Coups ſitzenden 
Herrn, wie aus dem eines Schaffners wollte man an⸗ 
fangs auf ein Verbrechen ſchließen; wle ſich aber jetzt 
herausgeſtellt hat, war dieſer Verdacht unbegründet. 
Man nimmt an, daß die Thüre des Coups nicht gut 
verſchloſſen geweſen iſt, daß das Mädchen durch das 
er geſchaut hat und durch die aufſpringende Thüre 
o unglücklich hinausgeſtürzt it, daß fie ſich beim Auf⸗ 
schlagen auf das Brückengeländer ſofort den Kopf zer⸗ 
ſchmetterte. Ein Stück des Schädels lag mehrere Schritte 
von der Leiche entfernt. 5 

Aus dem Kreiſe Marienwerder. Selt Mitte 

höct man, daß in einigen Ortſchaften des 8 

nd⸗ 
vieh ausgebrochen ſei. Leider ſind ſchon viele Ortſchaf⸗ 
ten von der Seuche heimgeſucht und gewinnt dieſelbe 
täglich . an Ausdehnung. t 


mehrere hieſige Feſttheilnehmer auf den Gedanken ge⸗ 
kommen, für die Feſttage einen Moͤbelwagen 1 
miethen, welchen ſie nicht allein zur Reiſe, ſondern am 
Feſtorte auch als Logis benutzen wollen. Jedenfalls 
ein 1 Gedanke. (G.) 
chwetz, 30. Juli. Das Miniftertum hat der 
Regierung zu Marienwerder noch nachträglich 10,090 A. 
zur Aufbeſſerung der Lehrergehälter überwieſen 


und es wurden davon in unſerm Kreiſe 20 Landlehrer | F 


mit 20 bis 50 M bedacht. Die ſtädtiſchen Lehrer 14 
auch diesmal leer aus. Der Miniſter ſoll beabſichtigen, 
alteren Lehrern Alterszulagen zu gewähren, wenigſtens 
ſchließt man dies daraus, daß die Unterbehörden ange⸗ 


verhältniſſe älterer Lehrer der Regierung einzureichen. 


dem Abendzuge ca. 120 Recruten aus der Conitzer 
Gegend an, welche in Bromberg und Stargard ein⸗ 


der älteren Mannſchaften geſchickt werden. (Brb. 8.) 


Landtage uus dem Stande der Städte ſtatt. 
Aus dem Stande der Landgemeinden findet die Wahl 


Im Staats⸗ ( 


107/82, 41 . — Weiße Kocherbſen 43 % r Tonne 
bezahlt. — Spiritus ohne Zufuhr. 

Elbing, 2. Aug. (N. E. Anz.) Bezahlt iſt er 1000 
Kilogramm: Roggen friſch 118, 126, 12977. 474, 5035, 
523 N. — Gerſte, friſche, kleine hell, 105, 108, 11042, 
sep” 39, 39% 15 — Hafer friſch, nach Qualität 337, 
383 . — Erbſen, friſche weiße Koch 44, 54 &, 
friſch kleine Koch: 44 N. — Spiritus bei Partie 
235 . e 10,000 Liter %. 

Königsberg, 2. Auguſt. (K. H. Z.) Weizen loco 
hochbunter e 2000 24. 80 — 86 Br., bunter 77. 
200026, 75-81 & Br., rother r 2000 fs. 75 —8)0 . 
Br. — Roggen loco unverändert, inländiſcher 97 2000 % 
45—51 % Br., alter 120/17. 45 M bez., 12177 
45 bez., neuer 122/374. 463 bez., 125/687. 
47 & bez., 126/7 und 127,874. 487 & bez., loco 
ru ſſiſcher 7 2000 Y. holl. 40 —48 % Br., der Auguſt 
Yr 120%. holl. 47 % Br., 463 ½ ©b., er Septbr. 
Octbr. r 12084. holl. 468 % Br., 461 % Gd. — Hafer 
loco Detailgeſchäft, 7er 200074. 33—22 Ar Br. — Erbſen 
loco weiße, Jr 200078. 45—52 Br., 415 & bez., 
44 A bez. — Bohnen loco 7 20007, 45—52 K 
Br. — Wicken loco flau, % 200024. 30—45 A Br. — 
Leinſaat loco feine r 20002. 80— 90 % Br., mittel 
dr 20008. 65—80 % Br., ordinäre r 20008. 45 
-5 % Br. — Rübſaat loco flau, Jr 200027. 85— 
103 % Br., 94 & bez., 963. % bez., 984 & bez. 
— Kleeſaat loco rothe r 20058. 32-46 Br., 
weiße r 20075. 36-52 % Br. — Thymotheum loco 
Fri eig 10—20 % Br. — Rübkuchen r 1004. 


Mark Banco 154 Gd., r Septbr.⸗Octbr. 127. 148% 
Gd., r Oetbr.⸗Novbr. 12775. 146 Gd., r Nov.⸗Dez. 
1434 Gd. — Roggen der Auguſt⸗Septbr. 954 Gd., Pr 
Septbr.⸗Octbr. 98 Gd., er October⸗Novbr. 98 G d., Yır 
Novbr.⸗Dezbr. 93 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte ftill, 
— Ruͤböl flau, loco 234, er October 23%, Yor Mai 233. 
— Spiritus feſt, r 100 Liter 100 2 de Auguſt 17, 

Octbr.⸗Novbr. 152, Yır April⸗Mai 157% — Kaffee 
eſt, Umſatz 2000 Sad. — petroleum ſtill, Standard 
white loco 124 Br., 124 Gd., er Auguſt 123 Gd. der 
September⸗Dezbr. 121 Gd. — Wetter: Bewölkt. 

Bremen, 2. Auguſt. Petroleum feſt, Stan⸗ 
dard white loco 18 Mk. 50 Pf. 

Amſterdam, 2. Auguft, [Getreidemarkt.] (Schluß: 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen loco unverändert, er 
October 1783. Raps r October 396. Rüböl loco 41, 
er Herbſt 40%, . Mai 1873 Al}. — Wetter: Bewölkt. 

London, 2. Auguſt. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß in allen Getreidearten feſt 
aber ruhig zu äußerſten Montagspreiſen. — Fremde 
Bufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 24,470, Gerſte 

650, Hafer 49,780 Quarters. 

Paris, 2. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
56, 20. Anleihe de 1870 87,65. Anleihe Morgan 
—, Italieniſche 5% Rente 69, 30. Italieniſche Tabaks⸗ 
Obligationen —. Franzoſen (geſtempelt) 763,75, 
Franzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 481,25. Lombardiſche 
Prioritäten 265,00. Türken de 1865 54, 70. Türken de 
1869 325,00. Türkenlooſe 180, 00. 6% Vereinigte Stao⸗ 


wieſen find, Berichte über Familien⸗ und Vermögens- 


Flatow, 1. Auguſt. Geſtern kamen hierſelbſt mit 


exercirt und alsdann nach Frankreich zur Ablöſung 


Conitz, 31. Juli. Am 25. d. M. fand in Tuchel 

die Wahl eines Abgeordneten zum e 
8 
wurde Kaufmann J. C. Schmidt daſelbſt gewählt. 


eines Vertreters am 7. Auguſt c. in Flatow ſtatt. (Orb. Z.) 


* Königsberg, 2. Auguſt. Morgen, als am ten %r 1882 (ungeit.) 105,50. Goldagio 85. — Neuefte R% Br. — Spiritus loco ohne Faß Yr 100 
Jubeltage der Säcularfeier des oſtpr. 1. Artille⸗ 872 89,25. Feſt. . . . Br. pir Jer. 
rie⸗Regiments, zieht die Mannſchaft am Frühmor⸗ 1 1 Aua i sl Litres pro 100% Tralles und in Poſten von mindeſtens 


24 dr loco ohne Faß 244 % Br., 233 Ra Gd., 
ez. 

Stettin, 2. Auguſt. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen etwas 
matter, Ye 200035. loco gelber geringer 66—72 K, 
beſſerer und feiner 73 — 81 , Auguſt 781 — 78 & 
bez. und Br., Auguſt⸗Septbr. 771 & bez., Septbr.⸗ 
Octbr. 74%, 4 & bez., Octbr.⸗Novbr. 74 73 & bez., 
Frühjahr 734 — 73 bez. — Moggen etwas matter, 
dur 2000 C4. loco geringer 463-49 , beſſerer und 
feiner 494 — 503 & bez., Auguſt und Auguſt⸗Septbr. 
49 & bez., Septbr.⸗Octbr. 503 — 50 & bez., Ocibr.⸗ 
Novbr. 50 3 „ bez., Frühjahr 514, 3, 3 & bez. — 
Gerſte ſtill, er 200042. loco 40 — 483 . — Hafer ſtill, 
Yr 200028. loco 38-464 %, Auguſt und Aug.⸗Sept. 
45% & Br., September⸗October 43% Br., Frühjahr 
435 % Gd. — Erbſen ſtille, er 200082. loco 42 — 
48 %, Frühjahr Futter 47 % Gd. — Winterrübſen 
Ye 200088, loco 100 — 104 , Septbr.⸗Octbr. 1055 N 
bez. — Rüböl ſtill, 7 2008, loco 233 „ Br., Aus 
guft:Septbr. 234 Br., Septbr. Oct. 2317 Gd., 
237 & Br., April⸗Mai 234 % bez. — Spiritus hoher 
bezahlt, e 100 Liter a 100% loco ohne Faß 24 R 
bez., Auguſt 24%, 4 ½ bez., Auguſt⸗Septbr. 235, 1 % 
bez., Br. u. Gd., Septbr.⸗Octbr. 20% % Br., October 
o. F. 203 Ar bez., Oct.⸗Nov. 184 „ bez. u. Br., Nov.s 
Dec. 18¼1 % Br., Frübjahr 183 % Br. — Ange⸗ 
meldet: 3000 &. Weizen, 2000 er. Roggen. — Res 
gulirungs⸗Preiſe: Wetzen 78 f ., Roggen 49 , 
Spiritus 244 % — Amerik. Speck ex Franklin 134, 


behauptet, Jr Auguſt 89, 50, er September ⸗ Dezember 
92,50, % Januar⸗April 93,75. — Mehl ruhig, deer 
Auguſt 65, 00, r September⸗October 60, 50, 77 No: 
vember⸗Februar 58.00. — Spiritus der Auguſt 49, 75. 
— Wetter: Veränderlich. ; 

Petersburg, 2. Auguſt. (Schluß ⸗Courſe.) 
Londoner Wechſel 3 Mon. 3219/s2. Hamburger Wechſel 
3 Mon. 231/52, Amſterdamer Wechſel 3 Monat 163. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 3478. 1864er Prämien: 
Anl. (geſtplt.) 1514. 1866er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 1524. 
Imperials 6, 14. Große ruſſ. Eiſenb. 140%. de 
markt. Talg loco 51, er Auguſt 51. Weizen 
loco 121. Roggen loco 7. Hafer loco 3,90. Hanf loco 41. 
Leinſaat (9 Pud) loco 144, Pre Anguſt 143 — Wetter: 
Veränderlich. 

New⸗ Hort, 1. Aug. (Schluß courſe.) Wechſel auf 
London in Gold 109, Goldagto 154, % Bonds de 185 
1163, do. neue 112%, Bonds de 1865 116, Eriebahn 482, 
JUmots 130, Taumwolle 211, Mehl 60. 850., Rother 
Frühjahrsweizen —, Naffinirtes Petroleum in Newyork 
Ye Salon von 64 Pfd. 224, do. in Philadelphia 22, 
Havanna⸗Zucker Nr. 12 93. — Höchſte Notirung des 
Goldagios 154, niedrigſte 154. 


* Dem Regierungsrath Hauptmann a. D. Dall: 
mer in Gumbinnen iſt der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe 
m. d. Schl. verliehen worden. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Am Dienſtag Abend wurde ein hieſiger 
Rentier bei einem unnatürlichen Verbrechen à la Zaſtrow 
in flagranti vom Wächter ertappt und verhaftet. 

— Das verſchwundene Böckler ſche Kind 
ia jetzt gefunden fein. Der „Volksztg.“ wird näm⸗ 


R fein 
aus Ruhland in der Niederlauſitz geſchrieben: — 129.1307 „ 80 84 134 % bezahlt, 135 . Gd., ex Humboldt- Lieferun 
Am Dienſtag, den 30. Juli, zeigte ſich eine umherzie⸗ 3 — 11255 195-1978 „ 78 81 „ 135 % bez. — Cryſt. Soda 2 11 , 25 R — 
hende Zigeunerbande in Rubland und kauften einige E 25-1278 „ 7578 „ — Petroleum loco 63. % bez. — Amerik. Schmalz loco 
Kinder dieſer Truppe ſich Zucker bei dem dortigen roth x 128-1318 „ 74-78 „ 4 f 34 K bez., auf Lieferung 4% 9 bez. 
Kaufmann Seidemann. Unter dieſen Kindern fiel dem-“ pebimaie oo... 120-1218 „ 65-70 „ erlin, 2. Aug. Weizen toco e 1000 Kilogr; 
ſelben beſonders eins durch fein anſtändiges und zurück 1268 bunt lieferbar 79 75 5 & nach Qual., r Auguſt 795 —803 & bz. 


dee Auguſt⸗Septbr. 76 &. B., er Septbr.⸗October 75-4 
RA bz., er October-Novbr. 734 % bz, Yor November⸗ 
December 723— 1 . bz., er April⸗Mai 72733 N 
bz. — Roggen loco der 1000 Kiloar. 50—55 „ nach 
Qualität gef., r Auguſt 521 — 3—1— f % bz. u. B., 
Der Auguſt⸗Septbr. do., Yer Septbr.⸗October 511—1—2 


haltendes Benehmen auf und veranlaßte er demnach 
die Verhaftung der Zigeuner, welchen der geforderte 
Nachweis über die Identität ihrer Kinder gelang, bis 
auf das oben genannte; die Angabe, dleſes ſei in 
Hirſchberg in Schleſien geboren, ſtellte ſich nach ſofor⸗ 
Mu telegraphiſcher Nachfrage als falſch heraus. Das 


erung für 12672, bunt lieferbar de Auguſt 
t Pi. Br., ir Septbr. October 761 bez., 
765 Br., 76% Gd., Nr April⸗Mai 75 
Br., 74 A Gd. 
Roggen loco Ar Tonne von 2000 / ohne Umſatz, 
Requlirungspreis für 120% lieferbar 47 , in⸗ 


ee für 
= Kief 


Kind war anfangs äußerſt furchtſam und ſchwer zum ländiſcher 49 A n bz., ur October⸗Novbr. 5l$-4— bz. 
8 zu bewegen, jedoch ließen alle Anzeichen die Auf Lieferung 12083, lieferbar r Septbr. October] Nopbr⸗Decbr. 514—3— 8 A 15 75 abi 518 
ermißte erkennen. Der Vater iſt ſofort nach Ruhland 47 Brief, 47 %. Geld, de April⸗Mai] 7 % bz. — Gerſte loro r 1000 Kilogramm 

berufen worden und dorthin abgereiſt. 48 Geld —55 nach Qualität gefordert. — Hafer loco 


1000 Kilogzamm 37-495 % nach Qualität. — Erbfen 
loco Ye 1000 Kilogr. Kochmaare 49-55 & nach 
Qualität, Futterwaare 44—48 % nach Qualität. — 
Weizenmehl er 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. 
Sack No. 0 114—104 &, loco Nr. 0 u. 1 10 10 % 


R E 
Petroleum loco Ye 100% ab Neufahrwaſſer 6% A: Gd. 
Auf Lieferung er September » October 67 n Geld, 


64 M Brief. . 
Steinkohlen r 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 
Kahnladungen doppelt geſiebte Nußkohlen 27 — 


Breslau, 2. Auguſt. Sämmtliche hieſige Droſchken 
Do Es war unmöglich, heute einen Wagen zu be: 
ommen. 

— Am 10. Juli, Nachmittags 4 Uhr, erhob ſich 
unweit der Stadt Now otſcherkaks am Don eine Stauh⸗ 


9 
wolke, welche das Herannahen eines intenſiven Wirbel⸗ 28 R bez., ſchottiſche Maſchinenkohlen 27 bez. — Roggenmehl e 100 Kilogramm Brutt 
windes . Die en i n kegelförmige Wechſei⸗ und Fondscourſe. London 3 Monat incl. Sack MD 84-73 9, Aer. Ou. 1 714 —7 *. = 
Trombe ſckien einige Minuten lang unbeweglich zu|6.213 B. 6.213 gem. 44% preußiſche Gonfolibirte| August 7 & 20-20 , Jr Auguſt⸗Septör. 7 Fa. 


fein, man ſah aber deutlich, wie alles unten Befindliche 
in die Luft mit hinaufgeriſſen wurde. Von da aus 
wirbelte fie einer in der Nähe liegenden Fabrik entlang 
durchbrach dieſe und bildete ſo eine Straße von 350 
Fuß Länge. Auf dieſem Wege erfaßte die Trombe 300 |} 
der Reihe nach aufgeſtellte, mit Heu beladene Wagen, 
zermalmte ſie förmlich und zerſtäubte das Heu, ſo daß 
die Umgegend dadurch total verfinſtert wurde; dann 
ging ſie nach Südweſt, deckte mehrere ihr im Wege lie⸗ 
gende Speicher ab und bob leichte Wohngebäude von 
ihren Fundamenten. Sie bewegte ſich nunmehr der Ei⸗ 
ſenbahn entgegen, zertrümmerte daſelbſt einige Telegra: 
phenſtangen, ging dann auf den Fluß Akſai über, das 
Waſſer zu einer mächtigen, weit ſichtharen Waſſerhoſe 
empordrängend, und verlor ſich endlich an den hohen 
Ufern deſſelben. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


. v. 2. 8. v. 
Berlin 3. Auguſt. Angekommen 5 Uhr 20 Min. 
Weizen Aug.] 81 80 


Nichtamtliche Courſe am 3. Auaguſt. 

Gedania 98 Br. Bankverein 106 Br., 1054 bez. 
Prämie r Septbr. 107 oder 2 Br. Maſchinenbau 
87 Br. Marienburger Ziegelei 95 Br. Brauerei 96 
bez. Chemiſche Fabrik 100 bez. 5% Türken 527 Br. 
Lombarden 125 bez. Franzoſen 2015 Br. 


Schiffsliſten. 


Neufahrwaſſer, 2. Auguſt. Wind: WW. 


Sept.⸗Oet. 75½ 75 5 9905 9956 Angekommen: Schmidt, Oberbürgermeiſter v. Wins 
ept.⸗Oet. 8 do. 4% do. u verkaufen geweſen; weiß 127% iſt mit 81 % bezahlt, n x . 4 Abi 
Rogg. matt, do. 4½ % do. | 101 100% Übrigen Breite blieben ua Enke . & ter, Liverpool, Salz. — Zend, Der junge Prinz, Faroe; 
August. 525 | 5246] do. 5% do. 104, 103% schaft: die Anfangs des Marktes aufgekommene Frage Fngelland, Erndte, Anneforp: beide mit Kaltiteinen. — 
Hept⸗OHct. 51% 516, Lombard... 125% 125 |füe September, October ließ bald wieder nach. Nuguſt urray, Venture, Metbil, Koblen. 
April-Mal 51/ 51% Franzosen... 202% 201 79 % Br., Sept.⸗Oct. 764 . bez., blieb 767 K Br., Geſegelt: Houſſelle, Sirius (SD.); Marr, Stolp 
etroleum, Rumänier ...| 45, 44% 76 & Gd., April⸗Mai 75 Br. — Regulirungspreis (SD.); Cüntber, Nadeshda (SD.); alle drei nach Stet⸗ 
Aug 2007, 13¾ 135% 4] Neue franz. 5% K. 834 8335 125, bunt 79% K. tin mit Gütern. — Oltmanns, Jertba; Kuper, Bern⸗ 
Rüböl loco 234 23 Oeſter. Creditanſt. 204 / 20/5 Roggen loco ohne Umſatz. Termine geſchäftslos. bard; beide nach Leer; Harder, Vettina, Kiel; Snitjer, 
Spir. matt, Türten (5 %.. 52% 525% | 12083. Sept. Oct. 473 & Br., 47 % Gd., April⸗Mai] Catharina, Oldenburg; Pahlow, Friedrich, London; 
Aug. .. 23 21/23 18 Oeſter. Sülberrente ( 65¼ 657/48 ½ Gd. Regulkrungspreis 120 47 K, inlän- Beggerow, Carl Johannes, Rotterdam; Görtemaker, 
Sept. Oct. 20 10 20, 12 Auf Vantnoten. 81% 815% ldiſcher 49 . — Gerſte, Erbſen, Hafer loco nicht ge⸗J[Geſina, Papenburg; Brandboff, Courier, Cherbourg; 
Pr. 44% conf 103, 103, Defter. Banknoten 91½ 90% | handelt. — Von Raps und Rübſen loco find Preiſe fämmtlih mit Holz. — Taylor, Jane und Iſabella, 
Br-Gtaatsrämi.| 914% 41% regler Lond. G. 21% 6.21% nicht bekannt geworden. Es iſt recht flau mit Saat. — Leith, Getreide. 
Belgier Wechſel 791/s, Spiritus nicht gehandelt. Angekommen: Meſtermann, Sophie, Arcona: 
Frankfurt g. M., 2. Aug. Feſt. Neue franzöſiſche Kartoffeln 1 J 6 K und 1 . 9 . Kipp, Alwine, Jasmund; beide mit Kreide. — Klamp, 


Auguſte Eleonore, Stettin; Erſckſen, Dorothea; Parow, 
Max und Robert; beide von Foxoe; alle drei mit Kalk⸗ 
feinen, — Depamo, Gincerite, Oſtende; Maaß, Jean 
Paul; Harder, Theodor; Schauer, Veritas; alle drei 
von Hewcaftle; Roſenberg, Richard; Diesner, Hermann; 
beide von Sunderland: Thaden, Lucie Marle, Gent; 
Evers, Iliſe, Methil; Seidel, Auguſte Mathilde, Hartle⸗ 
pool; ſämmtlich mit Kohlen. — Koſter, Boudina, Leer, 
Eiſen. — Lange, Sophie, Stettin, Eiſen und Güter. — 
Müntz, Carl Otto, Kiel, altes Eiſen. — Krauſe, Ernſt, 
Colberg, Ballaſt. 
| Den 3. Auguſt. Wind: N. 

Angekommen: Bahr, Fredrikshaab, Faroe, Kalk⸗ 
ſteine. — Nielſſon, Sylphide, Papenburg, Schienen und 
Güter. — Köhler, Freundſchaft, Copenhagen, altes Elſen. 
— Korff, Diogenes, Grangemouth; Kröger, Heinrich 
Rodbertus, Hartlepool; beide mit Kohlen. — Apreck, 
Verein; Albrecht, Hevelins; beide von Cette mit Salz. 
— Galloway, Glenderon, Glasgow, eiſerne Röhren. — 
Koehn, Alexander (SD.), Stettin, Ballaſt. 

An kommend: 1 Bark Friedrich“, Capt. Pahlow. 
— 1 Brigg, 3 Schooner, 1 Jacht, 5 Schiffe, 


6150, 6746, 6874, 7039, 7258, 7341, 7496, 7898 8142 
8195, 8488, 8514, 9066, 9084, 9714, 9731. Die Prä' 
mien⸗Ziehung findet am 30. September ſtatt. 


tieferung Yer an 80-814 


Eiſenbahn 206,00, 1864 


Bank 309,25, Auſtro⸗türkiſche 120,50, Napoleons 8,834, Roggen von Seiten der Conſumtion begehrter und 


Ducaten 5, 30, Silbercoupons 108, 25, Eliſabetbbahn etwas theurer bezahlt, alter 120, 12377. 49, 50 A, eteorologiſche Beobe 
248,70, Ungariſche Prämienlooſe 107. 60, en friſcher 115, 12877. 50, 554 %. 3 17 — 2 lungen. 
91,70, Albrechtsbahn⸗Actien 174,50, Unionbant 269, 50. | 12042. lieferbar 47 %, inländischer 49%. Auf Lieferung | 3 2 en Tdermometer 

eft, Unionbank Hauſſe. Ital. öſterr. Bank zu 108, 00 7 September⸗October 47, 475, 474 , inländiiher| SZ Par. Binien, | im Freien. Wind und Wetter. 
lebhaft gehandelt. 49 , er October 47 , der April⸗Mai 48 ge⸗ 9 el 

Damburg, 2. Auguſt. Betreidemartt, Weizen handelt. — Oelſaaten vernachläſſigt. Rübſen nach Zua⸗ 2 4 333,77 | +18,6 | NNW. . Hau, trübe, bewölkt. 

und Roggen loco geſchäftslos, auf Termine ruhig. — lität 99—101 . Raps nach Qualität 1001016 4.8 334,15 13,9 NW., flau do. 
Weizen Pe Auguſt⸗Septbr. 1974 Yr 1000 Kilo in 1— Friſche große Gerſte 115% 45 M, kleine 10/5, 12 334,43 15,5 |OND., ft au do. 


in vorzüglichen Qualitäten und in allen jetzt modernen matten Farben empfiehlt 


8 


reireligibſe Gemeinde. y 92 72 ie Actionaire ver Actienzuckerfabrik Lieſſau 
Son N ben 15 Aus! Bon 10 Uhr, — 3 Die 1 0 te und alte te — werden "m 5 . —— General⸗ 
Predigt: 15 24 libr Röckner. 85 ie RB a el a zum Kronprin⸗ 
eute früh r wurde meine liebe . 4 97 5 rſchau 
H Frau Auguſte, geb. Höpfner, von 8 Mittme 9 
einem kräftigen Knaben glücklich entbunden. Nühmaſchin en⸗ Handlung Mittwe ch, den 21. Auguſt d. J, 
Danzig, den 3. Auguſt Wen 5 g Nachmittag 2 Uhr, 
ergeben a 
. Pioſſſecretair. in Danzig een ene, a 
Als 8 empfehlen ſich: 1) Bericht des Auſſichtsraths; 5 
von g 


obert Assmann, 2 Bericht der Direction üver den Gang 
Ottilie Mollau. ) ch ang 

Schönau, den 3. Auguſt 18772 

en heute Nacht 1% Uhr nach ſchwerem 

Leiden erfolgten Tod ihres jüngſten 

Töchterchens Emniy im Alter von 13 Mo⸗ 


und die Lage des Geſchäfts unter Vor⸗ 


© — — lage der Bilanz; 
7 3) Wahl einer Commiſſion von 3 Mitglie⸗ 
4 dern zur Prüfung der Bilanz, Bücher 
. S und Rechnungen, und der nächſtigen 


naten zeigen tiefbetrüht an richterſtatung über den * 


= \ x E 7 8 e 
Oberlehrer Dr. Nagel u. Frau. J Y If 2 € unter Beantragung der Decharge⸗Erthei⸗ 
Elbing, den F. Aunur 975 — Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke 42, Kung; ae 
Bekanntmachung. gi r 6 rover & Baaker 0 ana e bie au sablenbe Digibenbe 
Si Nachlaſſe des Befikers Gott. empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager der beiten und ſolideſten Singer-, Over 3. r das abgelaufene Rechnungsjahr: 
fried Korublum nen in Bone 5). Deratbung und Beiclubfe ung übe 
Ro. x 


ue e ene ont Wheeler & Wilson- ud Howe-Nähmaschinen aus veutfsen und amerikanischen Sabriten meine Anträge ber, Direetion und ves 


= 


— 


— 


d 14 vergei Grundstücke, beſtehend ; anti 2 . ; reg 
ans verfäichenen Gehauben und II1 lang für den Familien⸗Gebrauch deu 0 Jen dag een e dee 
veuß. Ackerland, geſchätzt auf 9333 . 8 I 1 I ah hi Fr IR an e 
20°, fen e e geen Säulen-, Cylinder-, Rollfuss- u. a. m, Nähmaschinen ng e 
m September er., * 
madig I e für den Handwerksgebrauch. g Diefeäthän Aetionaire, die 


in dem Nachlaßhauſe zu Bruch⸗Niederung 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation ver» 
kauft werden. 

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken 


5 Dis Handnähmaschinen sel 5 In verhindert fein follten, der Ver⸗ 


ER u ſammlung beizuwohnen, bitten 
mit ſehr completen Vorrichtungen in eleganter, ganz vorzüglicher Ausführung, wir recht dringend, ſich durch 


ee Großer Vorrath „ Nähgarnen, Seide, Zwirn, Nadeln, Oel. Andere in Bollmacht vertreten 
d Freie Verpackung. Reelle Garantie. Gründlicher unentgeltlicher Unterricht in und außer dem Haufe. Billigſte Fabrikpreiſe. zu laſſen. 


ind. 5 
Chriſtburg, 25. Juli 1872. Lieſſau, den 21. Juli 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗ Commiſſion. 


eis Gerichts ⸗Commiſſio Victor Lietzau, Das Directorium. 


Bekanntmachung. 5 G. Ziehm. C. Stobbe. 
. Di eee hir ae Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42 in Danzig. Th. Wornier. (1580 


zeichneten Commiſſion vom 6. November |; > j ů — — Mein Wein, Nute 
Direckrice⸗Geſuch. Cigarren Enegros Geſchaft 


v. J. und vom 1}, März d. J. tft denjeni⸗ 5 
gen deutſchen Rhedern, Ladungseigenthümern, | 89 ® ® = e e 
f N ne ge Directrice findet unter ſehr 7 
f oortzeilhaſten Seelung be von fofort ober erlaube mir beftens zu em- 
9 1. September Stellung bei pfehlen. f 
1 2 Carl Mallon, Putzgeſchäft in Thorn. y FENG 
8 or — 45 TER C. I. Hiesau, 


find in meinen Werkſtätten folide, elegante und beſonders preiswürdige Stellenſuch ende, Be Hundegaſſe No. 3 u. 4. 1 5 
benen daran liegt, auf freng reellem Weg⸗ E.: Preis:Courante werden franco zugefandt, 


7 4 0 Fi 
855 Pi. 8 d | ſchnell und art pigeirt zu werden, wollen es 8 ud⸗ 
Berluftes ihrer Rechte zu bewirken. 1920 Möbel j Spie fe un Do lie waar en 75 25 unteriafen. Ah mit der Srpebitlon des Hallmann 3 eſtanrant, 
Inſoweſt nicht bereits durch Verabſäu⸗ an. i Berliner Nachweiſeblattes, Ka ſerſtraße 3, Heute und folgende Abende Concert und 
mung jener riſten der Verluſt der Anſprüche 8 . 10 = 15 th iſt die große Auswahl in jedem Artikel, in den gewöhn⸗ Berlin, in Verbindung zu ſetzen. Auftreten 3 So 9. Tnjerin Fräulein in 
eingetreten iſt, werden die auf Grund des = lichſten bis eb Din eee Genres u = n je 8 tikel, in = 8 Eine ei e erfahrene Wirth in, ie 922 8 außeror! enilichen Eoolutio * 
3.2: I. Polſlermöbel über Einhundert ver⸗ dee mamentic mit der Mil wirtöſchaf fer Haase’s Cohcert-Halle, 


Schiffen und Schiffs mannſchaften, welche 
auf Grund der Artilel I. und II. des Ge. 
ſetzes vom 14. Juni v. J. (Reichsgeſetzblatt. ER 
Seite 249) Entſchädigung aus Reichsmitteln ] 
u beanſpruchen haben, aufgegeben worden, 
ie Einreichung der Schadensliquidationen | BR 
bis zum 30, December v. J. für die Stille | 8 
lieger und bis zum 30. April d. J. für die 

aufgebrachten chiffe bei Vermeidung des 


7 * 


oben gedachten Geſetzes entſchädigungsberech⸗ 
tigten deutſchen Rheder, Ladungseigenthümer, = 


Schiffer und Schiffsmannſchaften nunmehr 5 t iſt, find 1. 

au gefordert, bie 85 velltänpigen * 5 ſchiedene Sorten, als: Cauſeuſen, Chaiſelongues, In Wolenchal bel eur. es A i 3 Damm No. 2, * 

ung” de engfreichien Liauibationen etwa antenild, Sorgſtühle in den beiten und bequemſten Polſtern, . Inſpectoren und Wirthſchaſtsel i eute und die folgenden Abende großes 

> e n Ie möge an den banerbafteiten Stoffen bezogen. 5 955 a 250 08. 9 uche Concert der Sehifgatı 

1 508 ereits ſpsckell eifordert Bi „ Schlafſophas mit nud ohne Bettkaſten, Fußbänke c. Boöbrer, Langgaſſe 55. Henneberg aus Berlin. 

bis zum 30. September d. J. II. S iegel, als: 9 Ee junger een l ua du Aufführung kommen u. A.: Großer 
einſchließlich 1 feiler, Trümeau“, Sopha, und Oval: Spiegel in allen ſeau⸗Arbeſter oder Auffeber Jeſnuiten Tingeltangel. Hierzu ladet 


5 rößen mit den feinſten polirten Criſtallgläſern, in eleganten Mus Wi Gef. t b 1997 „freundlichſt ein 
g ſtern und reich geſchnitzten Holz: ſowie Goldrahmen, von 1) an Pede et eee Er H. Haafe, 


5 . Haaf 
48 zu den tbeuer ten. „ :.... Cale d’Angleterre 
III. Tiſchler⸗Möbe | aus forgfältig gewähltem Material e Es werden auf ein Grund fraher 3 Kronen, 1 am Helligens 
U 


der Commiſſion zugehen zu laſſen, widrigen⸗ 
falls die Liquidanten ihrer bis dahin nicht 
4555 nachgewieſenen Forderungen verluſtig IM 
gehen werden. 

Berlin, den 7. Mai 1872. 


8 = 5 itet, i önſt i „ als: “Rn iſtthor. 
Die Reichs⸗Liquidations⸗Com . dee ee e e mahageni Ppraseiben⸗ 5 füt re ad a Heute Sonnabend daß nere Sonntag 
miſſion für Rhedereiſchäden. und naturpolirte helle Hölzer. & zur 1. Stelle à f geſucht. ur großes Concert und muſikal. Ver. 
2 eu ER a 2 alder. „We e:, Silber-, Bücher⸗, Gallerie: und 1 Selbſtoarleiher belieben ihre Adr Biere auf ls —— Alber * 
+ Prediger A. Müller's+ ehränte. : unter No. 2138 abzugeben. A iin | 


wohlgetroſſene Photographien, vorräthig im 
wee Atelier von 
E. Phönix, Fleiſchergaſſe 9 parterre. 


N 1 5 e. ik ( 9 Nud. Hei 
FR, 0. „ als: ar BREI NER DE HERE > Bi 
5 Sophar, Speise, Auszieh⸗, Büffet, Spiele, Schreib. 6800 Thaler estaurant, 


Brod bänkengaſſe No. 1, 


Tiſche für Damen und Herren, Näh⸗, Waſch⸗ und a 
Küchen Tiſche. werden auf ein 5 Geſchäftshaus 12 Alle Abende Concert von der neu enga⸗ 
= 6 2 5 ; d. Extra feine Damen⸗Toiletten. 5 5 Procent verzinslich aufzunehmen geſucht. | alsten Damen⸗ Kapelle. 
Zum Dominik A e. Für Arbeits: und Speiſezimmer halte ich reichantique Gefällige Offerten unter No. 2126 in der 0 5 
empfiehlt l gearbeitete Möbel in kunſtvoller Ausführung am Lager. Exped. 5 Zeitung abaeien. 15 5 UM, 
N ( : Ein Laden, am Langenmärkt gelegen, warzes Meer 18. 
Sonnen⸗ und Regen⸗ IV. Fenſterdecorationen, als: BB E iſt zu vermiethen. Heute, Sonnabend, den 3. Auguſt: 
* Lamberquins, Portieren, Doppelgardinen, Nouleaux ꝛc. Näheres Hundegaſſe No. 41, 1 Treppe. Tanz. 
ſchirme ze vr gen er as mans und A Laube 9 8 9055 enn gro Ge Keller, am Lan. — e 2 
re v Lamberqulus in „ 5 then. 5 1 
einer vollſtändigen Doppelgardine inc ps Haben gelegen, iſt zu vermiethen Seebad Westerplatte. 


ägeres Hundegaſſe No. 41, 1 Treppe. 


in größter Auswahl und zu allerbilligſten 
Preiſen die neue Schirmſabrit von 
dalbert Karau, 
{ Löwenſchloß, Langgaſſe 35. 
RNeyparaturen ſchnell und binig. 


Ausverkauf 
der Concursmaſſe 
Ziegengaſſe No 17 


in Leinen, Shirting, Bettzenge, 
Tiſchtücher, Taſchentücher, Ser⸗ 
vietten, Handtücher und fertige 
Wäſche, um die Auction zu vermeiden 
auffallend billig. 
Tombänke und Repofitorien ſind eben: 
i falls billig zu verkaufen, 
Ju Dominiks⸗Geſchenkel 
empfieblt 
Uhren, Ketten ar. 
in reichſter Auswahl 


W. Manneck, 
Men Magzkauſchegaſſe 


2 Klafter prima Puchen⸗Klobenholz ſehr 
15 5 n . ei 15 
arterre von 9— ar Vormitta un 
2. Uhr Nadmittage 
Mehrere recht gut empfohlene 
Materialiſten ſucht zum ſoſortigen 
und ſpäteren Autritt 
August Froese, Frauengaſſe 18, 
Central⸗Aunoucen⸗Buregu. 


W 


a 


3 offenen Zlſſern vermerkt. > ; 
Oben aufgeführte Sachen empfehle ich zu beiten und billigen Dominiks: 
5 Einkäufen ganz ergebenſt. 


a 
tes 


e Seen F. 


Publ beehre ich mich meinen werthen Kunden ſo wie einem hieſigen und auswärti⸗ 
gen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich auch zu dieſem Dominik mit einer großen 
Auswahl von Herren Stiefeln aus Berlin hier eingetroffen bin, und werde meinen Stand 
ie im vergangenen Sep auf dem Kohlenmarkt, in der Nähe des Stadttheaters, vis-a-vis 
den Langenhuden, einnehmen, Beſonders habe ich eine große Auswahl von Gummizu 
I ſtiefeln neueſten Fagons, welche aus doppelſohligem Rindlackleder, Sömerlad, fo wie Ro 
und Kalbleder beitehen, vorräthig. Dielelden werden billigſt empfohlen, im Dutzend bedeu⸗ 
tend billiger berechnet. Bitte auf meine Firma zu achten. 


Gelegenheit 


weiß gefüttert, nebſt allem Zubehör, 12 Fuß lang, beträgt 20% 
Preiſe ſind billigſt berechnet, et 


Otto Jantzen, 
vomals II. A. Paninski & Otto Jantzen, 


Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börſe. 


H. Fischer, 
Schuhmachermeiſter aus Berlin. 


ef. ne. in ber Erve Buchhalter und 


ition d. tg, unter No. 1998 


dition d 


og allvßbung Ss O 19 89290016 Corre ſpondent 


eee e eee yunumanog) aaua 
uoq ee 85970 re nu findet vortheilhaftes Engagement bei 
un “pnja 9 aus ö 

3 uach ne 15650 41 B. Schwarz, 
ub U00 dp ag u Ang, maup 1 2146) 


Pr. Stargardt 


und an jedem einzelnen Möbel mit 2 


ö 


N Ein junger Manu, der Secundg des] Für einen Rentier it ein ſchönes Garten⸗ 

Gymuaſiums mit Erfolg abfolvirt gundſtück, auch zu jedem Geſchäft ſich 
hat, fucht in einem Geſchäft, wo ihm elcnend, für die h 
eboten wird, ſich in den kaufen. Lage ſehr ſchön. Näh. Fiſchmarkt 16, 
Comtoir⸗Wiſſenſchaften auszubilden, Ein gewandter 


Hälfte des Werthes zu ver⸗ 


7 in großes Comtoir mit Privatzimmer, 
am Langenmarkt gelegen, iſt zu ver: 
miethen. 

Naberes Hundegaſſe No. 41, 1 Treppe. 


Eine Hofwohnung, ner aus 2 Zim- 


2 Hide 41, 1 Treppe boch, tik ein 


Wohnung zu vermiethen. 


ine Wohnnng in 


beſtehend aus Zimmer, Ka 
Zopp ot, binet, geräumiger Küche, 
Bodenkammer n. iſt eingetretener Umſtände 


balber ſofort zu vermiethen, und Näheres 


darüber entweder Kohlenmarkt 28 part. oder 
in Zoppot, Seeſtraße, im Haufe des Herrn 
Rentier Müller zu erfragen. 


Handiungs-Hehilfen-Derein, 


Montag, den 5. Auguſt, Beſprechung über 


eine Beſichtiaung des Domfnikmarktes und 


der Schaubuden. 
Der Vorſtand. 


HUNDE-HALLE. 
C. H. Kiesau, 


Hundegaſſe No. 3 u. 4 


Table d’hote von 123 bis 21 Uhr, 


aus der Fabrik von A, Wahsner 
in Breslau. 


Sclonkes Theater. 
der Luſtkünſtler Herr 


n den 4. Auguſt: 
Concert 
vom Muſik Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1, 


Anfang 4 Uhr. Entree 21 Sgr. 
Abonnement bekannt. 2 Neil. 


Seebad Weſterplatte. l 


Sonntag Früh⸗Concext, beſtehend aus 


Horn⸗Quariett mit Piſton⸗Solo, ohne Entree. 
Seebad Zoppot. 


CONCERT 3 


Sonntag, 4. Auguſt: 


vor dem Kurhaufe. 
Anfang 4; Uhr. ae 5 555 
) H. Buchholz. 


Sonntag, den 4. Auguft: Erſtes Gaftfpiel 
en Gebr. — 


beſtehend in Niefenluftiprängen an einem 
von tönen ſelbſt erfundenen Luft⸗Apparat. 
Gaſtſpiel der Hof: Solotänzerinnen 
Frl. Berges und Frl. Keil. U. A.: 
Sober und Nätherin, oder: Eine 

rette vr Offenbach. Poſſe mit 


Anfang 43 Uhr. Entree wie gew. Von 
bless Gaben 


A 227 255 


Rentabilität in Procenten mit Berückſichtigung des etwaige 
* Verluſtes auf die Saen . 2. — 


Bekanntmachung 


Bei der pro 1872 ſtattgehabten Ausloo⸗ 
der Obligationen des Elbinger Kreiſes 
L Cniſſton ſind folgende Nummern gezogen 


yore: 2 300 & 2 Stüd, No. 64, 94. 
* C. à 100 105 44 1 87, 74. 


v. 2 50 & 0 1945 05 
Be 180 108 


„ . 2 20 . 80 bei 8 5, 7, 


’ ’ * ’ U ’ 


89, 91, 92, 99, 100. 
Die ausgelooſten Obligationen werden 
den Beſitzern mit der 1 
gekündigt, die 3 Capitalabfindung 
ar 
en der Kre achat. Bau⸗Kaſſe in 


s Herrn —— Litten in Elbing, 
Herten Baum & Liepmann in 


Danzig, 
. L Ge a. Samter in Kb: 


ber . geſellſchaft in Berlin 
en Rudgabe der Obl hien mit ſämmt⸗ 
ige —— gehörigen Coupons in Empfang 
zu nehmen. 

Elbing, den 29. Juli 1872. 


Der Vorſitzende der Kreis⸗ 


Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion. 
Landrath Frauk. 


Bekanntmachung. 
Die 22 55 der Sommer⸗ und Winter⸗ 


fl 
rigen Seen Geſerich, Flach und Kl. Rotzung 
5 8 den e . 


vom 1. 


im 3 * anberaumt, zu 
ierdurch eingeladen 
werden. D g Verpachtungs⸗ Bedingungen 
können während der Dienſtſtunden bei uns 
. Fe werben, 
urch die in nn ſtehende Eröffnung 
5 urger Eiſenbahn wird der 
Nich ſatz nach Polen bedeutend günſtiger 
wie bisher 5 ger ten. 
Dt. Eylau, 1. Auguft 1872. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der auf 300 Thlr. eh ez Neubau 
eines Pellets für die Pilotage in Memel 
— en Submiſſionsverfahren verdungen 


Per Submiſſions⸗Termin ſteht auf 
Mittwoch, den 21. Auguſt 
Vormit tags 11 Uhr, 
im Bureau der Hafenbau⸗Verwaltung an, 
woſelbſt die Offerten mit der Aufſch en: 
„Submiſſions⸗ Offerte für Erbauung 
eines Peilbootes“ 
a. ureichen und e fd Zeichnung und 
a — gen einzuſehen find. 
Auswärtige Unternehmer können Anſchlag, 
Zeichnung und Bedingungen gegen Erſtat⸗ 


e., 


erhalt 
Memel, den 18. Juli 1872. 


Die Kgl. Hafenbau⸗ Verwaltung. 


Die Deutſche 
Hypothekenbank 


Berlin 
wa e und kündbare Br e. 
Aare Darkepne. DE Nähere Auskunft 115 5 
aſſe 2 


esmer, L 
Wiener Schuh⸗Waaren 


W. Stechern. 


MI Langenmarkt 41 


Mobrere Materialiften mit guten Refe⸗ 
renzen 5 Den von gleich u. theils 
p. October geſucht du 

& Sur Heiligegeiſtgaſſe 105. 


— 5 Copialien auf portofreie Anfragen ; 


zn 


An Proviſtons⸗Conto 


Proviſion an die 1 era ww 


cial⸗Agenten 
= „ 
Gehalte, 


* 5 uſen⸗Con 


Reiſeſpeſen, zn Porti ꝛc. 


Danzig, den 3. Auguſt 1872. 


Berliner Fondsbörſe vom 2. Auguſt 1872. 


oe 
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“or 


E e TURM 


pro 1. Juni 1871 bis 31. Mai 1872. 


Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto. 


* . Per Prämien⸗Conto 
| ortrag aus dem Jade En, 
109,335 
„ | Amen 
62,748 ahre abzug 
5 der Rückverſicherungs⸗ 
à 8 Thlr. 8,0000 — Prämien . . 


273,782 


15 Brandſchäden · Neſe 
Vortrag a 5 aus 
dem Jahre 1870/71 . 


Beilage zu No. 7425 der Danziger Zeitung. 


Lcipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. 
Drei und fünfzigſter Rechnungs⸗Abſchluß 


30,581. 11 


661.991. 28 


ebe Fonts 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
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112} 5 Bank- und Induſtriegetten.] Schaaffh. Bt.-Ber. 4 
831 4 f. Schleſ. Bantverein 4 
45 | 5% | Berliner Bank 4 1133115 Stett. Vereinsbank 4 
95 a Berl. Bankverein 5 140 16 Ver.⸗Bk. Quistorp 5 

1257 4 Berl. Gaffen-Ber. |5 255 125 ee 
295 0 | Berl. Com. (Sec.) 4 1229 Bauverein Paſſage 6 
2 Berl. Centralſtraße 
9 Berl. Pferdebahn 5 
12 f Norbb. Bab. -Fabr. 


Haben. 


o 
? 
27 

= 


5 


Von a „ . 


„ Brand N“ Nene 
urüdge 2 5 ſchwebende tg and⸗ Efie 1 We A 
e nd des Antheils is „ Effecten⸗Conto 
Rückverſicherer 78,958 — ane en 545. 22 
Prämien Fonte a Gewinn nach der Cours⸗ 
zurückgeſtellt für die am 31. Mai 1872 172 vom 31. Mai 
noch nicht abgelaufenen Verſicherungen, 70 2 2. 49,992. 6 
abzüglich des Antheils der Rückver⸗ | „Mieth ⸗ C S ENTER 
fi EEE Te LET RE 752,957 2⁴ Veseinnabmie 2 Miethe N. 4,741. 6 
„ Bflaut. Fonte | ab Handverwaltungs« 
c 287,458 2² F 440. 26 
Bilanz am 31 Mai Mai 1872. 
Activa. . PA | Passiva. 
Documente über bie 8 lungs⸗Ver⸗ | Actien⸗Capitaall. 
bindlichkeit der Actionäre u E 8 855 F — Creditores in laufender Rechung 
Debitores in laufender Rechnung 291,309 16 Brandſchäden⸗Reſervdte 
Debitores gegen 3 ſche Sicherheit 507,066 20 Prämien Nene 
Debitores ‚gegen nn 72,25 — Capital⸗-Reſere . . 
Effec ten ee 748,797 16 Jahresgewinn 5 287, 458. 22 
Ballen Re a 26,076 17 u vertheilen ung olgt: 
Bela en 92,305 20 ur Gapital-Referve . 4 15 29,720 
r ee 138,802 27 ur Special⸗Reſerve fü 
ö feen. eee 6 
o 745. 2 
Abſ rau auf den Grund ⸗ 5 
. Dividende & W 178 p. Wetie „ 173,000. — 
D 


—ñ ᷑ ñ 


Leipzig, 


am 29. Juli 1 


Direction der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


G. Halberstadt. 


Preußiſche 322 7 


Staats⸗ 


Die Verſicherung gegen d t am 15. September cr. ſtattfindende Auslooſung 


rümien⸗ luleihe. 


übernehmen gegen billige Prämie 


Baum & Liepmann, 


Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 20. 


Pommersche Iypotheken-Actien-Ba 


in Cöslin, 


Re l 80 soo, 9 Thlr. 


Reserve 


emittirt jetzt 5 2 M ee welche vom December 
1875 ohne Amortisationszusehlag al pari ausgeloost werden und für 
deren Sicherheit ausser der 


EE 


ersten Specialhypothek 


Grundeapital und Reservefond haften. 


Diese 5% Hypothekenbriefe empfehlen wir bis auf 
rance aller Spesen 


as wirklich sichere Capitalsanlage. 


Weiteres zum Cours 


von 100 % 


Banzig, 15. Juni 1872, 


Baum & Liepmann, 


Bankgeschäft, 


Langenmackt No. 20. 


obiges 


Moritz Weickert. 
August Auerbach, Peter Robert Kraft. 


bei Herrn 


Lemke. 


m 
\ Wir 


bekannt unter der Devise: 


Stets ächt zu haben in ganzen und 
halben Flaschen und in Flacons in Danzig 


C. W. H. Schubert, |; 


in Freystadt bei Herrn 


Robert Kiewitt. 
Anfichten von Danzig 


empfiehlt in ich all bie lg, 


Haha 


— 
— 


= 
1 
\ 


Köni 


Nen 


. 


(L. S.) Dr. Hess in 


= 


25 ehlt den geehrten 


illigkeit ganz beſo 


10 c und engliſche Scala⸗ 


atten 1 e 


5 — 
1140 113 | Weftend- C.-Anth. 5 177 16° 
1394112 Valtiſcher Lloyd 5 st 1 
113 | — | Elbing.Eifend.-$. 5 113 
1063 — | Rönigsbg. Vulkan 5 1093 16 
1 
15 
117 1 Wechſel⸗Cours v. 2. Auguſt 
1233 114 Amſterdam 1023.2 1392 
275 24 do. 2Mon 21 180 ' 
141 102 | Hamburg Kurz. 3 149 
1110} ol do. 2Mon 3 1 
116411. Londoeon 3Mon 3 621 
160 12 Paris 104.5 7 
180 1123 | Bee. Sant. 10.4 79 
203 17 do. 2Mon 4 79 
— 9 . 8 Tag. 5 
188 124 Petersburg... 3 Wh. 6 
209 14 do‘ sMon6 89 
131 | 9% Wars — 8 
115 Fremde Banknoten 
27 Oeſterreichiſche Bankı. 
Ruſſiſche Bankuoten. . 81 


Von der Königl. Preuß. Re⸗ 
gierungs⸗Medicinalbehörde 
geprüft. 


Das weltberühmte 
Eau de Lys deLOHSE 


— Schönheits⸗Lilien⸗Milch — 
von allen berühmten Doctoren 
Tauſenden von Damen — 
Herren als das einzig b 
S währte Schönheit mittel 
anerkannt, übertrifft alle 
Haut tmittel der elt, in⸗ 
E dem es die im e eniſtan⸗ 
denen Runzeln glättet, Som⸗ 
. e 
upferröthe, gelbe Flecke ꝛc. 
— Garantie entfernt, die 
Haut weich, weiß und ge pefämei 
dig macht und derſelben ein 
e friſches Ausſehen 


ori inalflaſchen a 
1 r.; Probeflaſchen a 15 
Sgr. Im 1 Dutzd. billiger. 

Gesundheits- 


1 

inzi 

f u Bau mei und 
. Be un ne 

ale Seifen übertrifft, a 


Erfinder der Lilien⸗Milch⸗ 
Producte 0 


LO ASE, 
Hof Lieferant 
Berlin, Jägerſtraße de. 
. in Danzig bei Herrn 


Ibert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


a *. waßpj fing te wur v0 


Atteft. Die von dem Herrn An⸗ 
gut Andernach in Ham 
eſtfalen bereiteten An 


Bundes» Tropfen*) 


werden als heilwirkendes, vorzüglich. 
ſtes, wiſſenſchaftlich bewäbrteſtes 9 
tel gegen Cholerine, Durchfall, 
Brechruhr. Leibſchmerzen, Ma⸗ 
5 zur Blutreinigung 
Bioßlen und Felten gende Yo 
= ohlen und leiſten gle 
en eig ee Berne ns 
onberen e 
8 5 Frank a: u 
L. S.) Dr. Johannes Müller, 
Medizinalrath in Berlin. 
d approb. Aoolbelet f. l. 
und appro 
u haben 1 1. Ort. EL a 25 85 
7 tgl. à 15 f, 2 Hal * 216 
. ah . ehe 
0 e er * 
55 AB A. H. Claſſen in 


J Baradı u. Luxus⸗ 
x Wafer 


W. V. nl 
l. en Vretgae No. 115, 
agd⸗ und Schie lebe 


Ocoidit, qui non 8 abern ſein großes Magazin aller 
von dem Erfinder und affen, als Lefaucheux⸗, — — Sünde 
H. UNDERBERG - ALBRECHT nabels, Berhuffiond-Doppelfinten, 655 
am Rathhause Lesen —.— Gi 8 uch fe 
in Rheinb ; Ä efaucheux⸗Revolver * . e. Dieſe 
in * anf — Niederrhein. meine gebritate empfehlen ſich wegen der 


tbeit, 19 eit und der enormen 

Ken ers 2 8 auswär⸗ 

abrikaten; große n 

2210 — fertigen Nun Ai. 
uf 1 and tralfeuer⸗Cartu⸗ 

ee 2 20, 24, 28, wie 


N und entre Hiesl Gai, 


„9, 12 Millimeter, deutſche, fran⸗ 


und Chaſſepot⸗ 


patronen. Reparaturen wie alle geehrten 
Aufträge werden unter jed 
eflectufrt, jeder Garantien prompt 


gr We e mit 
jähr. Garant . 
1. Balles lierstae dt, 2. S5 Ace ele 15 Suledenpuloe EZ 
Langg en) L. k appr. I. ub 1. Hagen, > 
6 vn Natz a * in: 2 T und 
un u d 
zu ſo . kalen 4 a au ausgeführt. (7502) Legan auf dem Vader cen Zolhſabe. * 


N 
1 9 5 
Silberne h ſch F Landwirthſchaſtl. ji 
en Chemiſche Fabrik zzgl. 
Erſter Preis. zu Danzig. Graudenz 1872. 1 
Zur Herbſt⸗Beſtellung empfehlen wir unter Gehalts⸗Garantie: f 
Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, din. 
Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahlenen 
Saal⸗Gyps und frangöfijhen Gyps. 
des Pa br. — — —ů — rei 15 905 
genwalde. | 


Unfern neueſten Preis» Courant für die Herbſt⸗Saiſon bitten wir auf unferem 
Comtoir Langenmarkt No. 4 in Empfang zu nehmen. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commanditgeſellſchaft auf Actien. 
R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


Zur 2. Klaſſe der 146. Königl. 


Preuß. Staats⸗Lotterie, 
Ziehung am 6, 7. U. 8. Au uſt c. 
verkauft und verſendet Antheil⸗Looſe 2 7, 


1 5 2 
e Bornfeldt & Salenski, 


Pe. 
134 % gegen Caſſa oder Poſtvorſchuß 
vormals C. Müller, 


Ji Schlochaner, Königsberg i. Pr. 
Ae e len Jopengaſſe 40041, am Pfarrhofe, 
empfehlen in größter Auswahl 


prakt. Arzt, Königl. Kreiswundarzt a. D. 
Brillen, Lorgnetten, Pince-nez 


und Geburtshelfer, 
in Gold⸗, Silber, Schildpatt⸗, Horn: und Stahl⸗Faſſungen, 


Hombopath, 
Langenmarkt No. 31, eine Treppe. 
Sprechſt. Vorm. 8—10, Nachm. 2— 4 Uhr. B] 5% 5 
L BF 2 N 22 5 
Für Gehörleidende. Theater-Perspective und Fernröhre F 
e igften = von einfacher bis eleganteſter Ausſtattung, 8 

der ; Lesegläser, Loupen und Mieroscope, 
3 Thalern. 2 Samen: und Käfer Mieroscope für Schüler, 

Dr. Fifcher, Berlin, Arber. , Metall- und Quecksilber-Barometer, 
. in = en 5 
Frist und garantirt selbst in den ha 2 2 
»äckigsten Fällen für gründliche | WS Stereoscopen- Ap arate und Bilder 

ſehr vielſeitig, 
Reisszeuge 


Schwerhörigkeit verſende ich ein bequem an⸗ 
pecisiarzi Br, Meyer in Berlin | 
8 Thermometer, Alkoholometer 
Heilung, Sprechstunde: Heipziger- 
für Schüler und Techniker, ſowie einzelne Reisszeugtheile, 


strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige briaflich 

Getreide-, Brief- und andere Waagen 
„reell billigen, feſten vente 


zuwendendes Mittel gegen Nachnahme von 

1969) 

heilt Syphilis, Geschlechts- u.. 
und alle anderen Prober, 


e 


KL SHAUPTVEREINS 
Sp WEST= 
8 73 


Zur Beachtung 


für Oekonomen u. Schweine 
züchter. 


Schutzmittel gegen die ſo empfind⸗ 


lichen Schaden verurſachende Schweinekrank⸗ 
heit; nach vielſeitig angeſtellten Verſuchen 
ausgezeichnet und zweckdienlich empfohlen von 
den angeſehenſten landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
einen. Gabe für ein Schwein 2 Sgr. 
Noſen⸗Apotheke Nürnberg, 
Niederlage bei Herrn Apoth. 
Schleuſener in Danzig. 


Cundurango-Rinde 


heilt mit Sicherheit: Krebs, Syphilitiſche 
und ſcrophulöſe Blutkrankheit, Schwind⸗ 
ſucht. Mittheilung über die Erfolge ꝛc. un 
entgeltlich franko gegen Retourmarke. 3% 
R. Süß, Berlin. 
(1312) Geſundbrunnen. 


Stotternde 


werden in ca. 14 Tagen geheilt. Proſpectus, 

Atteſt⸗Auszug gratis franco. 
Burgſteinfurt in Weſtphalen. 

(1684) W. Meyenberg, Syracharzt. 


Uhren! Uhren! Uhren! 
* ai 117 Schiffs⸗ und Stuben⸗Uhren mit geſchmackvollſten Gehäus 


8 Großes Taſchenuhren⸗Lager. Preiſe billigſt. 0 A 
li S lid br enden Muſtern. Preiſe billigſt. Reelle Garantie. Echte Talmi⸗Ketten 


H. Haase, uhrnacher, Heiligegeiſg. 141 (Giotenthor). 


Beſte und billigſte Bezugsquelle von Schieferta⸗ 
eln, Griffeln, Märbeln und Steinen 


Heinr. Langbein, 
(4796) in Gräfenthal i. Th. 


- Friſche Nübkuchen Pe 
auf „Jriſche R ch ai Daus- erfau . 
L. Neumeyer, f act Sinne: un du 19 5 


Die allergrößte 5 
Schuh⸗Fabrik und 
Niederlage Danzigs! 
Max Landsberg, 
77. Langgaſſe 77, 


2— . 


Herren, Damen und Kinder, 
daß jeder Geſchmack befriedigt werden kann, und iſt durch Uebernahme der Ar⸗ 


beitskräfte der Strafanſtalt Pr. Holland im Stande, ſolche billige Preiſe bei ſo⸗ a 
lider, guter, dauerhafter Arbeit zu ftellen, daß jeder der age Käufer zufrieden 


ehör ent⸗ 
(2038) Mewe. haltend, iſt bei mäßiger 
eſtellungen auf echten ee = 


verkaufen. Käufer erfahren Näheres 


ialitat 5 = 1 auf Adreſſe 2137 in der Expedit 
Gentr al-Lufthelzun und Ventilation — 1 Ich empfehle daher mein Lager den geehrten Herrschaften Campiner Saat⸗Roggen A Bieter geitum er Expedition 


Wohn⸗Gebände, SHhulen, Kirchen, Walz | | (direct aus der Campine bei Antwerpen bes 


arten, Trocken⸗Anlagen, Fabriken zc. = ogen) werden angenommen durch 2 | 
. v. Morstein, Ritter⸗Guts⸗Ver⸗ | 


1 5 f 
3 Max Landsberg f. Norstein, (TU nn 


el Danzi Königsberg i. Pr., Berlin, n 
e e ee 23 Meiten van der preupe 
Strafanſtalt Pr. Holland. nen ⸗Preßtorf, Trettorf enge ie u der nenen ref 1 


= und Sti tor tem Anſchluſſe mit der Königsberg⸗ 
— erbitte ſchon jetzt. ch f Nutte 1 aut ier | 


Ganz ergebenſt 


ſchmerz heilt 5 
Hühneraugen, 35 


Ballen ꝛc. werden durch Dr. Swith's Corn - 


SEEN 


ı orn| FR - er = Sr 7 35. itter ut „Niaßno“, 3300 Mor⸗ 
eee Preis 2 ahmaf brif W. Wirthschaft. gen Weizen- und befter Wieſenader f 
Depot bei Franz Jantzen, Hunbegafie| | 5 den Gmpfang der ersten Ladung diesjährigen auf 10 —12 Jahre auch 7 5 billi ir Ä 
C 449900 Jopengaſſe 57, , Jopengaſſe 52, brückſchen Steintorfs von der Stoffen Miffele et kel. j 
1 oer hiermit anzeigend, empfiehlt denſelben gen, beſitzt außer vielen ſchönen — 5 
Rein old Kowalsky. E And! J. D. rban, Derek e Bauten auch > | 
Ausſchuß⸗Porzellan, A Aud om aer von Sin. . Zur Saat re Ynstunt ertheilt Gutsb 
n ger⸗, un eeler on⸗ N 8 e⸗ : 
> ö 1 2 7 } eee i Carl ‚ | 
decorirte Porzellane, 04 7A Familien⸗Nähmaſchinen f, Hinten Auen it su haben Gomie|heyenwärig auf odigem Gute, Tante 
en n ed Lenden ni Knntiöe Hope Bl Eine romantiſch liegende 
t 5 8 > € x ... a En re Er EEE: 
LEER s Cplinder⸗Elaſtique Nähmaſchinen f Beſitzung, An ei l 
u see Bnsweht, mnpfbte f 0, Sashmade sun Sign au Summingen, en, as: See. gt, Bell ans Magen, ebe nen erfahrenen 


bindung mit dem Oberländiſchen Canal, 1 Milchpächter, am lieb⸗ 


Cylinder, Grover & Baker ꝛc. in bekannter Güte, Meile von der Bahn und 3 Meile von der 


Handnähmaſchinen Cbauſſee gelegen, der Boden beſtebt aus 259 ſten Schweizer, ſoll di e ö 


k 11 N f 0 aus 259 
mit Ketten und Doppel⸗Steppſtich in großer Auswahl; ſämmtliche Maſchinen find fo Morgen kleefähigem, 145 Morgen 
lide gearbeitet und empfehle ſolche unter mehrjähriger Garantie zu den billigſten 2 Wald; Inch 9295 ae uad, Be 9 ö 
dazu, nebſt freier Fiſcherei und ſchöͤner Hoch ⸗ ö 
wildjagd; die Gebäude ſind in guten bau: 


: Preiſen. Reinh. Kowalsky, Jopengaſſe 57. 
RheiniſcheMühlenſteine l — 2 lichen Zuftande, Inventarium it lebendes 


Robert Werwein, 


Langebrücke No. 5, 
zwiſchen dem grünen u. Brodbänkenthor. 


Reparaturen werden nut ausgeführt. 


zu a i ihend und lete Ernte. 3 
2 e en e e 
Hamm, i ik K (von A. eich & Es in ebend DON ſogleich oder vom * 
% ere m Mieten I om m f- f b I f 1 Der Bockverkauf 1. October d. J. vers 
Dem fremden Publikum empfehlen 2 un weise Bollblut-Southtomn-Heerde be: p achtet werden. Cau⸗ | 


empfiehlt ein reichhaltiges f 
Muſchel-⸗Corallen⸗ 


. Mittwoch, den 130 Auaufi tion 200 Thlr. Per⸗ | 
5 a ae Sed ale 1 & f önliche lee 


A. Berghold's Söhne, 


= auf Verlangen zugeſandt und ſtehen Wagen 1 | 
13 Lager 83 Langgaſſe 85, am Langgaſſer Thor, 8 lane d. gen e vorheriger erwünſcht. Meldungen 
s Damentaschen, P ortemonnales, 7 Dominium Kl. Turze. hei der Admini ati on 


August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 26. 75 
ie Haupt ⸗Niederlage Thorner Pfeffer 


kuchen nur von 


G. Weese in Thorn, 


empfiehlt in allen Sorten und Größen bis + 
3 Thlr., feinſte Lebkuchen 20, Catafincen | 3 
3 . pro 12 Pflaſterſteine u. ſ. w. der 
freundlichen Beachtung. . 


A. Mae Lean. der Herrſchaft Nassen- a 


Vorzügliche Güter heide b. Stolzenburg, 
und Herrſchaften in der Provinz Poſen, Weſt⸗ Kreis Randow. 


preußen und Pommern, in allen Größen ꝛc., 
weiſet zum Ankauf nach der Kaufmann 
Robert Jacobi in Bromberg. 


100 Mütter u. Hammel, Ein erfahr. Deconom, 


fett, ſtehen zum Verkauf in Rahmel, per] Anfangs 30er, der feine Brauchbarkelt dur 
Babnbof Rehda. ZU, Sannewsun. Zeugniſſe fowie Smpfebtungen, inte 


kann, ſucht 
Wegen Todesfalls ſoll das Lager | Stellung 415 ter . es anderweitig 


von gut gearbeiteten engliſchen 

Flügeln und Pianinos mit en se Ton zarte weten I Be en u 

und leichter Spielart der Pianofortefa: Lin Maſch 0. erbeten. 

brik von J. Ziems bis October dieſes & ni aſchinenbauer, der die beiten Zeug⸗ 

Jahres 7 werden, weßwegen die Preiſe Mont e aufweiſen kann, ſucht Stellung als 

auf's billigſte berechnet find. i er oder Maſchiniſt. 1 5 — erten 

Zi 8 5 Expedition dieſer Zeitung unter 2029. 

J. Ziem ’ Eine möblirte Stube (auf Wunſch mit Be⸗ 

(1900) Wwe. nutzung eines Pianinos) iſt ſogleich zu 

En Grundſtück mit gutem Acker und Ge; vermiethen. Näheres Töpfergaſſe 11 part. 

bäuden, circa 2 bis 3000 Thaler An. = 
zahlung, ſuche unter No. 2156 dieſer Zeitung. Redaction, Druck und Verlag von 
Zwiſchenhändler verbeten. A. W. Kafemann in Danzig. 


Cigarrentaschen, Garderobehalter, 
Albums, Journalmappen, 
Schmuckgegenstände etc. 


05 A. Berghold's Söhne, 


egelow 
Gr. Krämergaſſe, Brodbänkeng ⸗Gcke. Langgaſſe 85, am Langgaſſer Thor. 


„Eiſenbahnſchinen ⸗— —— 


zu Bauzwecken, 4; und 5“ hoch, offerirt. — 


und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Löschmann, 
(116) Kohlenm arkt 3. 


60 Hammel 


ehen zum Verkauf auf dem 
ominium Zakrzewo, Kreis 
Neuſtadt W.⸗Pr. 


No. D. Goldschmiedegasse No. 9. 


B. Reichert, Kupfer ſchmiedemeiſter, 
empfiehlt da ergebenſt mit allen in ſein Fach einſchlagenden Arbeiten. 
Stand zum Dominik: . in der Nähe des Artushofes. 
Einrichtungen zur Waſſerleitung und Canaliſation werden vorſchrifts⸗ 
mäßig unter mehrjähriger Garantie ausgeführt. 
No Goldschmiedegasse No. 


B. Reichert, Kupferſchmiede 


9. a 
meiſter. 


rt | 9 . 
Färber u. Gerber: Großes Lager von 


— arben. P 174 1 A 
Dampfmühlen⸗ e e 927 L 
mmiste Bernhard Braune Wag ae L 1 


als: gem Hölzer, 
Moſtrich, Glaſur für 
Töpfer ꝛc. 


Colonialien und 
Neomvl. aſſortirtes 
Theelager. 


Probſteier Saatroggen 
| mbirten Originalſäcken billigft zu beziehen 
Steenhusen & Klünder in Kiel. 


Die Eiſengießerei und MaidjinenbansAnitalt! 
Vogel & Co. » Dirschau, 


empfiehlt ihre neueſten Breſchmaſchinen für Göpelbetrieb von unbedingtem Reindruſch, 

desgleichen ihre Draiuröhrenpreſſen, Ringelwalzen, Schollenbrecher c, 
Desgleichen empfiehlt ſie ſich zur Anfertigung von Drehbänken und mechaniſchen 

Werkzeugen und Gußwaaren. (837) 


arbolsäure zur Desinfection mit ga- 
rantirtem Gchalt liefert die chemische 
Fabrik Eisenbüttel in Braunschweig. 


Dic Lehmann ſche Brauerſchule in Worms, 
be ate on E. gg berg be Os ar 70 Jana Merken 


Auf Wunſch ertheilt Programme Der Director 


Barmen & Berlin, 


während des Dominiks lange Buden, vom hohen Thor 
8. Bude links, 


empfiehlt: 


Eine große Auswahl, einige 100 Farbea, Franſen in Wolle und Seide, die Ber⸗ 

liner Elle von 1 9x bis 20 Vr. 
Guipüre⸗Spitzen, Sammetbaud, Beſätze, Knöpfe, leinene nnd baum: 
wollene . Litzen ꝛc. 
erner: 
Ein reichhaltiges Lager in Bijouterien, als: Broches, Obrringe, Armbänder, 
„Spangen, Medaillons, Haarnadeln, Solitairs u. ſ. w. 

Echt oſtindiſche e Tücher und Cachenez durch vortheilhaſten Einkauf 
u Fabrikpreiſen. 

Confectionirte Weißwaaren in den neueſten und geſchmackvollſten Deſſins. 

Fantaſie⸗Artikel, als: Kopffhawls, Pellerinen, Capotten ꝛc. 


Außerdem: 
Stepp⸗Juppon und Moire Nocke, ſowie Baſchlicks und Schürzen. 
Für Wiederverkäufer vortheilhafte Poſten. 


® 
1 6 
Anhalt-Dessanische Landesbank. 
2 2 U . 
Abtheilung für Realereditgeschäfte. 
Zur Entgegennahme von hypothekarischen Darlehnsgesuchen zu vortheilhaften 
Bedingungen erbieten sich die nachbenannten 
A. Morgenstern in Berent, 
Gustav Wolff in Culm, 
€, v. Czartowiez in Carthaus, 
C. v. Pokrzywnicki in Dt. Eylau, 
Th. Milde in Graudenz, 


Tinten, Lacke ꝛc. 
Artikel zur 


äſche: 
als: Stärken, Seifen, 
Ultramarin ꝛc. 


in 


Danzig. 


Paz 


Rendant Tolkemit auf Schloss Neustadt, 

Herrmann Zimmermann in Reichenberg bei Danzig, 
H. Hennig in Strasburg, 

J. Hauffe in Schwetz, 


(859) Lehmann. . 
2 7 : 75 sowie der für die i tpreussen designi 2 
National-Dampffchiffs:Compagnie. es es 
Jeden Mittwoch. (2194) Herrmann Pape. 


4 3 * 

. Stettin New-Yorf. Bwifchendee? 50 Thlr. 

C. Messing Unt. b. Linden 20. DR Grüne Schanzez l a. 
Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt a 
„Bremen .... Newyork n Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 
bio 


EBERLE ER 8 
Aus Berlin. Bekanntmachung. Aus Berlin. 


Einem bochgeehrten Publikum Danzigs und der Umgegend die ergebene Mitthei⸗ 


von den billigſten bis zu den eleganteſten Piecen Damene onfection nach dort 
komme. — Von der wirklich auffallenden Preiswürdigkeit nachbenannter Piecen, 


as: Damen⸗Jacken, Jaquettes, halblange und lange 
Paletots, gute ganz ſcwere Rad⸗ und Bellerinen-Mäntel, 


. 8 I „ D. 11. t. 1 5 - 
3 — 10. Aug. > —.— D. Main 14. 5 — 4 Umhänge, Regenmäntel u. ſ. w. können ſich die Fe u nur 
D. Köl 13. Aug. „ Newpyork D. Nemeſis 17. Sept. „ Newyork = 
3 — 5 Sun = Baltimore 5 Don an 1 Sat 2 Nemo gaßße wenn ſie be u nach St 1 5 8 es 5 W F K 
5 8 1 . er ” ew . 
b. Weir, MM : Demos P. Baie, l Sen: ut, gaſſe No. 48 bei Herrn Steindrucker F. W. Focke 
D ann 24. Aug. „ Nemuort p. eier 28. Sept. „ Newport bemühen, alsdann werden fie ſehen und ſtaunen 
D. Straßburg 27. Aug. „ Newport D. Köln 1. Oeibr. „ Newyork 5 8 2 : 2 2 
D. Leipzig 28. Aug. „ Baltimore P. Hermann 5. Deibr. „ Nemyort Sämmtliche Gegenſtände, ſelbſt von den billigſten an, find ſauber und gut gear⸗ 
D. Deutſchland 31. Aug. „ Newyork D. Berlin 5. Oetbr. „ Baltimore beitet und mit den ſchönſten und denkbarſten Garnituren ausgeſtattet. Die Auswahl 
D Frankfurt 3. Sept. „ Newyork D. Deutſchland 12. Detbr. „ Nemyort ehen ur zien ‚grob und geſchmackvoll, jo daß jede Dame zu ihrer vollkommenen Zus 
5 . Sept. D. . . 5 : . 
55 bein 10 8 m Newpo | Bremen 15. Octbr. „ Newport Den Preiszettel werden zur Zeit dieſer Zeitung als Beiblatt beifügen. 


Inzwiſchen hält ſich dem geneigten Publikum beſtens empfohlen 


die Damen⸗Mäntel und Jacken⸗Fabrik 
Aus Berlin. W. Kula. Aus Berlin. 


Der Cravatten⸗ und Handſchuh⸗Fabrikant 
J. F. Bolle aus Berlin 
empfiehlt den geehrten Herrſchaften Danzigs und deſſen Umgegend zu dieſem Dominik ſein 
bekanntes größtes Lager der allerneueſten Cravatten und Shlipfe, Cemiſettes, Kra⸗ 
gen, größte Auswahl Gummiträger, ferner Handſchuhe, ſowie Cachemir⸗Tücher 
und Schwal ꝛc. für Herren und Damen zu den bekannten billigſten Preiſen und bitte um 
gütiges Wohlwollen. 5 
NB. Der Stand iſt in den Langenbuden, die erſte Bude vom Hohen Thor. 


5 Baflage® reife: nad, Rem de Calute 165 Thaler, zweite Caiute 100 Thaler, 
x { e⸗Preiſe: na vork: e aler, zwe ’ 
EN goſſchendec 88 nt. 

e e e . 

ion Bremen nach 


und Havauna 
g re ra 18. Bet 
und ferner eins oder zweimal m 
Waſſage⸗Preiſe nach Havana und Neworleans: Erſte Cafüte 180 Thaler, Zwiſchendedk 
Wal Breuß. Courant. 


von Bremen nach Westindien s Southampton 


At. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Porto 
en Anſchlüſſen vis Panama nach allen Häfen der Westküste Ame- 
rika’s, ſowie nach China und Japan, 

b. Graf Bismark 7, Auguſt. D. König Wilhelm I. 7. September. 
und ferner am 7. jeden Monats. 
Aus kunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 


Nähere 
inländiſche Agenten jowie ( 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Abſchlũ bige Dampfer ermächtigt. 
5000 5 1 8 3. Damm No. 10. 
er Dampfſchiff „Frankfurt“ erhielt ſch kürzlich über Hamburg von Havana eine 


Mein Sohn, 11 Jahre alt, leidet bereits über zwei Jahre an Gicht 
in beiden Händen (welche schon ganz verkrüppelt) und beiden Füssen; 
alle angewendete ärztliche Hilfe ist bis jetzt ohne Erfolg geblie- 
ben und so ist fast kein Tag vergangen, wo ich nicht Alles angewendet 
und grosse Geldkosten gehabt babe, Auf Anrathen eines hiesigen Herrn 
gebrauchte mein Sohn Ihren hochgeschätzten 


Partie Balsam Bilfinger“) 
Havana⸗Land⸗Ci arren und nach Gebrauch von drei Flaschen und vorgeschriebener ge- 
< h 23 Anwendung er mit 9 8 . eine baldige 
vorzüglicher Güte, welche ich zu 35 Ert. per Mille abgebe. enesung eingetreten, in lem derselbe mit den Fingern schon 
in 7 empfehle 20 en nen importirter Havauna⸗Cigarren schreiben kann und und mit den Füssen, die er gar nicht rübren 
im Breiie von 45.200 A. Ert. vr. Mille, wovon ich mehrere Sorten „Londres“, FJ7ͤͥͤ ˙²˙1i. ummm: Ich’srauahe sar Forelrung dar Kar 


um Balsam, 
Vietz a. d. Ostbahn, 8. März 1872. 


Hochachtungsvoll ergebenst 
A. Meyer, Maler, 
*) Depot für Danzig bei Richard Lenz, Droguenhandlung, 


Brodbänkengasse 48. 
Preis ½ Flasche 1 Thlr. 10 Sgr., ½ Flasche 22½ Sgr. 


ollbin 


„Bajoneta’s‘ und „Regalla's“ als beſonders preiswerth namhaft mache. 
Proben werden gegen Vergütung von allen Sorten gern abgegeben und zum Kiſten⸗ 
preiſe berechnet. 8 
Ananas in halben Blechbüchſen a 13 % Ert. 
(654) Jever (Großherzogthum J im Juni 1872. 


F. C. Trendtel. 
Liebig Company's Fleisch-Extraet 


A | | 


Zeidler & Co., Berlin. 


Fray-Bentos WE: Seren = . Lulkan IR N 
Säd-Amerika. b. Thorn 5 


Die Preiſe der diesjährigen Böcke ſind auf 40, 50 und 60 Thaler, 
ſowie 1 Thaler Stallgeld pro Stück feſtgeſetzt. 
2 M. Weinschenck. 


1/4 u. ½ Töpfe. 


% u. ½ # Töpfe. 


Nur ächt 


, O. M. Bade 
85 et BAR LL „ Deutscher . 


2 2 2 
Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der Christiania 
obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in (Hauptstadt Norwegens) 
ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- empfiehlt sein neu errichtetes 
schieben zu lassen. Commissions-, Agentur- und 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich, Incassogeschäft, 
Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. letzteres für ganz Norwegen u, Schweden, 


wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
trägt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 
big, in blauer Farbe aufgedruckt ist. 


Didier s E 
Geſundheiß⸗Senfkörner 
ſind wieder von Paris eingetroffen 
und echt zu haben in der Parfümerie 
und Seifen⸗Handlung von 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


lung, daß ich für die Dauer des ganzen Dominiks mit einem reichhaltig ſortirten Lager l 


‚ Lo * 


Keine moasuzeltung hat elne grössere Verbreitung ala 


DieModenwelt 


Preis für das ganze Vierteljahr 

12½ Sgr. 

Au treffl ichen Original- Illi 
trationen ist die Moden welt 
ungeachtet ihres überaus nie- 
drigen Preises, wohl da+ bei 
Weitem reichhaltigste derartige 
Journal. Seit sechs Jahren 
bestehend. wuchs ihr Ruf fast 
von Tag zu Tag; als ein unent - 
behrlicher Rathgeber in allen 
welollchen Kreisen wird sia 
nunmehr in zehn Spre- 

chen übersetzt. — Durch anerkannt vorzügliche Schnitt- 

muster und genaue leicht verständliche Anweisungen 
ermöglicht dieModenwelt es auch der ungeübtesten 

Hand alle Arten von Handarbeiten, Garderebe u. 

Wäsche selbst anzufertigen, sowie Getragenes zu mo- 

dernisiren und dadurch die bedeutendsten Ersparnisse 


zu erzielen. 
Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Postämtern. 638 2 


Weine 
in ſchöner, reiner und flaſchenreifer Qualität 
verſende in größeren und kleinen Gebinden 
zu folgenden Preiſen: 
Nheinweine, per Ohm (140 Ltr.) 30, 
35, 40, 50, Ag. und böder, 
Moſelweine per Ohm (140 Ltr.) 28, 
1 e 45, 58 n e 800 Flo⸗ 
othweine, per Orhoft (ca. 
Yan) 50, 60, 70, 80 #4 und 


höher, 
Madeira, Sherry, Portwein, Ma: 
laga, per Flaſche 18—35 %. 
Champagner (in Kiſten von 30 Fla⸗ 
ſchen) per Flaſche 20, 25 u. 30 F, 
Nhein⸗ u. Moſel⸗Weine in Flaſchen 
à 10, 12, 15, 20, 25 bis 60 FR 
Bei Bezug in größeren Gebinden billiger. 
Rhöndorf a. Rhein, Station Honnef. 


Herm. Reinhardt, 


Weinguts beſitzer und Weinbandlun 
tteſt. 


Seit einigen Jabren an Rheumatismus 
in beiden Beinen leidend, habe ich den 
Tannin ⸗Terpentin⸗Extract“) 
von Herrn Th. Höhenberger gebraucht. 
Die damit erzielten Erfolge waren von 0 
vorzüglicher Wirkung, daß ich 
allen an dieſem Uebel Leidenden die An⸗ 
wendung dieſer Eintreibung dringend empfeb⸗ 
en kann. 

Breslau, den 10. Januar 1872. 
Wilb. Schuppelins, 
Hauptk.⸗Kaſſirer der Freiburger Eiſenbahn. 

*) Zu haben in Faſchen & 125 Au und 
à 1 & bei Richard Lenz, Brodbänken⸗ 
gaſſe No. 48, und Alb. Neumann, Lan⸗ 
genmarkt 38 in Danzig; bei H. Branden⸗ 
burg in Neuſtadt; bei J. Stelter in Pr. 


Stargardt. 

Zur 2. Klaſſe der 146. Königl. 
Preuß. Staats⸗Lotterie, 
Ziehung am 6., 7. u. 8. Auguſt e., 
verkauft und verſendet Antheil⸗Looſe J 7 
3 5 Hu, 1 1 225 9. 4/52 26} 


Re. 1} . 
. Sclecbenel, Sönigenerg 1 Be 
Angler tragende Ferien, 


reine Race, mit Brennzeichen und Atteſt des 

betreffenden landwirtdſchaftlichen Vereins 

Fualſen empfiehlt zu zeitgemäßen moderaten 
reiſen 


+ + b d 
Ger 


Ein Klavier (Flügel) 


50 Kaften und ein $:Cello find zu ver⸗ 
aufen. 

Wo? erfährt man in der Expedition die⸗ 
ſer Zeitung unter No. 2193. 
Ein maſſives Mödiges Wohnhaus, bıft-h. 

aus 4 Stuben, in Pr. Stargardt, dicht 
am Markt und an der Ferſe gelegen, ift 
billig zu verkaufen. Näh. in Danzig, Jo⸗ 
hannisgaſſe 12 bei Frau Liſette Groth. 
P eingetretenen Todesfalls halber 

beabſichtige ich meinen kleinen werder⸗ 
ſchen Hof in Sommerau No. 2, 3 Meile 
von der Eiſenbahnſtation Altfelde und 3 
Meile von der Chauſſee von circa 3 culm. 
Hufen mit vollem Einſchnitt und Inverta⸗ 
rium am 26. Auguſt, Vormitt. 10 Uhr, an 
Ort und Stelle meiſtbietend zu verkaufen, 
wozu ich Käufer einlade und die Beſichti⸗ 
gung des Grundſtücks und Einſicht der Be⸗ 
dingungen vorher jeder Zeit denſelben offen 


ſtelle. 

TEE „oeniette Bähring, Wwe. 
ne Beſitzung von 104 Mg., 1 M v. 
E Holland, ſchön. Bod., = rin 
u, Ernte, ift für den Preis v. 4000 . bei 
1000—1500 3%. — Verk. Alles Näh. b. 

a 


J. R. Woydelkow, Danzig, Jobannisg 38, 
Wegen Wirthſchaftsver⸗ 
änderung ſoll die ganze 
Schaͤferei in Rexin ſofort 


verkauft werden. Näheres daſelbſt. 
Bertram. 


Ein Geſchaͤftshaus für 
5000 Thlr. 


Eckhaus in einer lebhaften Prov.⸗Stadt 
an der Thorn⸗Inſterburger Bahn und am 
Waſſer, in Verbindung mit dem Oberland. 
Canal gelegen. Das Geſchäftsbaus iſt zwei⸗ 
ftödig elegant neu erbaut nebſt einem da⸗ 
hinter gelegenen großen maſſiven Speicher. 
Hypothek feſt. Anzahlung 1— 2000 Ka 

Näheres ertheilt gerne das Comm ſſions⸗ 
Bureau von A. Reich & Co:, Sıebemühl, 


Ein im Holz: und Waldgeſchäft gut bewan⸗ 
derter junger Mann, dem gute Empfeh⸗ 
lungen und gute Atteſte zur Seite ſtehen, ſucht 
—1 auswärts Stellung. Gef. Off. u. 2155 
in der Exped. d. Zt 15 

-ür unſer Tuch⸗ und Manufactur-Waaren⸗ 

Geſchaft ſuchen wir zum 1. September 

2 Commis, die tüchtige Verkäufer und wo⸗ 
möglich der polniſchen Sprache mächtig find. 
Perſönliche Vorſtellung wäre erwünſcht. 

Grauben;, den 2. Auguft 1872, 


Gebrüder Rau. 


—— NEUE SEBBE 

Ein verh. Mühlenmeifter mit guten Zeug⸗ 
niſſen 

Beer a von fofort Stellung als 
ähere Auskunft ertheilt die itlon 

dieſer Zeitung unter No. 2127. Gar 


* 


PR 


N 2 


Muſikalien⸗H 


Die grüßte und ültefte 
Nähmaſchinen⸗Handlung 
in Danzig 


Victor Lietzau. 


— Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke 42, 
empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager der beſten und ſolideſten Singer-, Grover & Baaker-, 
Wheeler & Wilson- ud Howe-Nähmaschinen aus dentſchen und amerikauiſchen Fabriten 
für den Familien⸗ Gebrauch. eue 
Säulen-, Cylinder-, Rollfuss- u. a. m. Nähmaschinen 
für den Handwerksgebrauch. 
Handnähmaschinen 


mit ſehr completen Vorrichtungen in eleganter, ganz vorzüglicher Ausführung. 


Großer Vorrath „ Nähgarnen, Seide, Zwirn, Nadeln, Oel. 


Freie Verpackung. Reelle Garantie. Gründlicher unentgeltlicher Unterricht in und außer dem Hauſe. Billigſte Fabrikpreiſe. 


Victor Lietzau, 


Handlung W 
5 2 2 fomie, N} 15 
Muſikalien⸗Leih⸗Anſtalt & 
A von K 
Const. Ziemssen, 


2 Langgaſſe 55, 
empfiehlt ſich zur Annahme von 
4 Abonnements. 85 
Edition Peters, Litolff ꝛc. ꝛc. 
8 vorräthig. 24 


5 2 5 


In der L. Sannier'ſchen 
* 


Deutſchen Parlaments⸗ 
Gebäude, 


5 Blatt, nach d. Orig. photographirt, neu 
ar 
re Künſtliche Zähne, von den na 
= N e au ee 
RER werden innerhalb 6— un⸗ 
EN den ichmerzlos eingeſetzt in 
Kniewels Atelier, Heiligegeiſtgaſſe No. 25, 
Ecke der Ziegengaſſe. inden ud Freun 
Aeisen geehrten Kunden und Freunden 
M die ergebene Anzeige, daß während des 
Dominiks⸗Pferde- Marktes mein Geſchäfts⸗ 
Stall mit Reit, Wagen» und Arbeitspferden 
nach wie vor Fleiſchergaſſe 69 ſich befindet. 


Fürstenberg. 
Mein Producten⸗ und 
Metall⸗Geſchäft 


befindet ſich in meinem Haufe Johannis- 
gaſſe No. 29, vis-a-vis der Johannistirche.]! 
x 


u 


8. 5 n. e Ein Wirthſch.⸗Beamter 
BRETTEN 1 ieee Westend-Museums, En RE und bebte 


2 * . ; enthaltend mehr als 1000 der werthvollſlen Präparate, worunter 20 lebensgroße Figuren. 
Zum en ominik Beſonders bemerkenswerth iſt die durch Kunſt und Mechanik athmende weibliche Schönheit, 

6 a) genannt Lulu, ſowie die bis in die kleinſten Theile zerlegbare anatomiſche Venus, welche 
7 empfehle mein ER de 17 7 2 . e et er bb 1 8 12 en, sr 
9 7 “se tlitair ohne Charge Nur erwachſene Herren haben Zutritt. Die Tage für Damen 
“a Uhreu⸗ und K etten⸗ # \merben beſonders bekannt gemacht. ; 
Hochachtungsvoll 


Lager (2068) Adelheid Neuwald 
durch neue Sendung aſſortirt. Eu 222. ͤ TT. 
up! Iles!!t 


war ſchon hier, aber noch nie die Rieſin 


l Fenn 


Zaundraht offe 1 r 
C. H. Zander WWW., genannt Deutſchlands Größe und Stärke, 
Koblenmarkt 29b. 155 3 a en 7 ee 5 Biden zu gejeben Ane über⸗ 
7 ; rifft. röſte Lent. mfang ihres Oberkörper 5 Ceut. adenum⸗ 
Angefangene und fertige aue es Ce t., Armmustel 36 Cent., Normalgewicht 175 Kilo (350 Pfund 


3 ſowie Wolle, Perlen, Zollgewicht), Alter 22 Jahre. 
Stickereien, Seide und Tapiſſerie⸗ 


Dieſelbe wurde neuerdings allgemein anerkannt auf den Provinzial⸗Ausſtellungen zu 
Muſter ꝛc., zu Teppichen, Schlummerkiſſen, 
Schuhen ꝛc. erhielt neue Sendung ſehr ge: 


Poſen und Graudenz d. J. als eine der intereſſanteſten Erſcheinungen ihres Geſchlechts, in ⸗ 
dem Florentine wirklich etwas Außergewöhnliches bietet. Eröffnung beute Sonntag, den 
ſchmackvoller Deſſins. 4. und die folgenden Tage. Schauplatz am Heumarkt, neben dem anatomiſchen Muſeum. 
ur Stickerei eingerichtete Geg en⸗ Entree I. Platz 5 Sgr., II. Platz 25 Sgr. Alles Uebrige enthalten die Anſchlagezettel. 
tände in Alabaſter, Marmar, geſchnitztem f 
1 1 Leder, Blech, Bürſten⸗ und Korbwaaren 
n 


Charles R. Jaerschkersky. 
die neueſten Sachen vorräthig. 


NB. Frl. 4 iſt nicht mit den vorjährig hier gezeigten Rieſendamen Roſa 
5 Roſalie und der ſogenannten ſchönen Ruſſin zu verwechſeln. DA), 
Garnituren von Stickereien, als: 
eppiche, Fußkiſſen, Schlummerkiſſen, Fuß⸗ 


äcke, Reiſetaſchen, Trogbänder, Pelz⸗ und W. PFLOG, 


Leibgurte, Notizbücher d Ci ntafchen ? 8 
e e e ene Goldarbeiter aus Bismark, 


werden nach neneſter Art ſauber garnirt. N 25 
Lauge Buden, Wallſeite No. 15, ES 


J. Koenenkamp, |5 
empfiehlt ſelbſtgearbeſtete 8 u. 14-fars Gold: und Silberwaaren, ſowie feuervergold. 
Bijouterie, Talmi und Krongold, Alfenide, Neuſilber, ſchwarzen u. weißen 
Schmuck, echte Korallen, Perlen u. dgl, unter Garantie und zu äußerſt billigen 
Preiſen. Altes Gold und Silber nehme zum höchſten Werth an. 


Die Marmor⸗ 
Alabaſter⸗Ausſtellung 


im Saale des Herrn Martin, Brodbänkengaſſe Nr. 44, bleibt nur noch die letzten 
drei Tage von Morgens 9 Uhr bis Abends 8 Uhr einem hochgeehrten Publikum zur ge⸗ 
fälligen Anſicht und zum Verkauf geöffnet. 


machen. Auguſt Fröſe in Danzig, 
. Frauengaſſe No. 18 
Ein Mann in mittleren Jahren hier fremd, 
der 3—4000 4 Caution ſtellen kann, 
ſucht paſſende Stellung. Adr. unter 1989 ir 
der Expedition dieſer Zeitung. 5 
ür mein Band, Kurzwaaren⸗ und 
Garu:Gefchäft en gros & en detail 

ſuche ich ſogleich 


einen Commis als erſten 
Verkäufer 


mit guter Handſchrift, der Buchführung fähig 


erner 
eine junge Dame 

für die Tapiſſerie⸗Abtheilung, welche darin 
ſchon gearbeitet hat. 

Nur gut Empfohlene werden berückſichtigt. 

Adolf Joseph, 
Bromberg. 

Ein junger Mann von 17 Jahren wünſcht 
D 


17 Deutſchen Unterricht in Zoppot oder 
45 9. 
fferten werden poste restante Zoppot 
unter Adreſſe F. H. erbeten. 
F 
1 Geſchaft ſuche einen jungen Mann zum 
ſofortigen Eintritt oter zum 1. September. 
S. Lehmann, 
. Diegendof. 
Kine all. ſteh. geb. Dame mit beſch. Anſpr., 
dle in den Anfangsgr. der Muſik, Wiſ⸗ 
ſenſch. u. Handarb. unterr. k., i. d. Wirthſch. 
bebilfl. . w. ſ. Stell. Adr. 2184 Exp. d. Z. 
ür Weſtpreußen und das Großherzog: 


meſſer, Hühneraugenmeſſer, Tiſchmeſſer und 
Gabeln, Damen-, Papier⸗, Schneider⸗ und 


Haarſcheeren, Pfropfenzieher ꝛc. ꝛc. empfiehlt dosen juht ein biegen aße 
W. rone's Meſſerfabrit, Holzmarkt 21. Hochachtungs ol 0 Wenn des, Bech N einen genten 
RE Gnerucei. ee e, ae 


f „ Annoncen⸗Expedition von Hagſenſtein 
FR . Vogler in Breslau sub X. U. 5 5 
Danſkſchreiben. ewandier Werläufer und 

8 1 h ſprechend. ſowie ein Lehr⸗ 

An den Königl. Hoflieferanten Hrn. 

Johann Hoff in Berlin. 

. Hadersleben, 11. April 1872. Da 
ich mich nach dem Genuſſe Ihres 
Malzexixaktes bedeutend beſſer fühle, 
bo erſuche ich um weitere Sendung 
von dieſem heilſamen Getränk. Bi 
Bildbauer C. Schwartz. — Ihre 
Malz ⸗Chbotolade kräftigt den 
Körper e und iſt beſter 
Erſatz des Kaffees. Lachmann, 

Neue Friedrſtr. 34 in Berlin, 

5 Verkaufs ſtelle bel Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 

J, Stelter in Pr. Stargardt. Br 


= { in we Hier, 
1 oln 

5 Ung En ordentlicher Eltern, finden in 
meinem Tuch, Leinen⸗ und Garderoben. Ge⸗ 


D ominiks- Anze ige „b fofort Endung. I; F Telaft, 
Nützlichſte Dominiks⸗Geſchenke. Singen 


(2055) Be 
Tür eine große Dampf- Sprit-, Nqucur⸗ 
e und Eſſig⸗Fabrik einer Gouvernements. 

Große Partien dauerhaſteſter Megenſchirme in Ber- Stadt in Polen wird ein fachkundiger, ſolider 
an, Alpaceg- und ZanellasStofien, ſeidene Regen 17 D N t i sr 
ſcchieme und eleganteſte Sonnenſchirme find hier eingetroffen, die während des ck ter eit ateur 
Dopwiniks zu auffallend billigen Preiſen ausverkauft werden follen, $ f Gehalt, freier Wohnn 

2 Negeufchirme in Berkan und Köper pr. Std. 140 25 9% und 1 . bucht, Kenniniß Der Fei chen e Aube 5. 

Regeuſchirme in deutſchem Alpacca und Jauella pr. Stck. 25 Mr, 1. ner nicht noihwendig. Offerten be⸗ 
fordert sub F. 5301 die Annoncen⸗Expe⸗ 


2 1% Ra. 15 
Negenſchirme in e der englifchem Alpacca u. Zauella pr. Std. 11 , bition von Nadolf Moſſe in Berlin- 
2 Negenfchirme in eide pr. Stck. 2 %, HR, ER UI , Ei junges Mädchen aus anſtänd. Familie, 


‚34 5 as ſchon mit Erfolg Kinder unterrichtet 
Regenſchirme in ſchwerſter Seide auf eleganteſten Geſtellen, Patent. bat (muſikaliſch), wird bei mehreren Kindern 
ſchirme ꝛc. pr. Stck. 4 %. 


5 5 „ 5 Ke und höher. auf dem Lande als Bonne geſucht. Perſönk. 
Cleganteſte Sonnenfchirme pr. Sick. 20, 25 8, 1, 14, 14,2 % u. h. Meldungen den 6. Aug. in Scheerbarts Hotel 
955 Der billige Ausverkauf dauert nur während des Dominiks in \ ee 

meinem hieſigen eſchäftslolal Matzkauſchegaſſe. 


n beſter Gegend der Lang 
Alex Sachs aus Berlin und Coöln a. R, gaſſe iſt ein gewölbter Ken 


ler von ca. 40 Quadratfuß 
Flächenraum zu vermietben, 
Adreſſen mit genauer An⸗ 
abe des Miethszweckes wer: 
en in der Expedition dieſer 
eitung unter 2084 erbeten. 
(ein großer gewölbter Keller, am Lan⸗ 
enmarft gelegen, iſt zu vermiethen. 
Nageres Hundegaſſe No. 41, 1 Treppe. 
Ein großes Comtoir mit Privatzimmer, 
de am Langenmarkt gelegen, iſt zu ver: 
en. 
meg Hundegaſſe No. 41, 1 Treppe. 
me Hoſwohnung, beitebend aus 2 Zim⸗ 
mern, Küche, Boden und Zubehör, am 
* gelegen, iſt gi vermiethen. 
äheres Hundegaſſe No. 41, 1 Treppe. 


7 2 
Nur ae A ar 
2 0 2 


Ti den de 


855 Die belgiſche Geſellſchaft „Ia vieille Montagne“ hat mir den Verkauf 
ihres Stein⸗Zink-Oryds zu Silicat-Unftrichen übergeben und ſtehe ich damit Bauunterneh⸗ 
Offene Stellen mern, Malern ꝛc. zu billigen Preiſen, ingleichen mit Gebrauchsanweiſungen zu Dienſten 
für alle Branchen find ſtets in großer An-und bemerke, daß beim bieſigen Franziskaner⸗Kloſter jene Anſtriche, ſoviel ich weiß, mit 
1 nen durch das Annoncen: und | beftem Erfolg gemacht worden find. a 
ommiſſtons⸗Bureau von { . Krankheiten, Pollutionen, Geschlecbtsschwäche, 
f . Auguſt Fröſe in Danzig. Geschlechts- Impotenz, Syphilis, Gonorrhoe und Weissfluss 
Ei Laden, am Laugenmarkt gelegen, werden in 3 5 Tagen nach einer ganz neuen 
iſt zu vermiethen. | Curmethode in meiner Poli-Klinik gründlich beseitigt. Specialarzt Dr. Melmson,, 
Näheres Hundegaſſe No, 41, 1 Treppe. Berlin, Hegelplatz No, 1. Ausw, briefl., schon Tausende geheilt, 


A1 Zoppot ift eine volfiändin eingerichtele 
Sommerwohnung in ſchönſter Lage, RR 
ſtehend aus 4 Stuben und Küche, ; 


er Exped. d. Ztg. erbeten. 8 
Z 1 große helle Zimmer find für die Do⸗ 
minitszeit, auch länger, mit Belöſti⸗ 


am Langenmarkt. 


Heumarkt, Bude No. 4. 


Papſt Pius IX. in feinem S 
lebensgroße bewegliche Sia 
modellirt. 


DR 


PF. Kreiser's 
große Air Rundſchau 
er 


Europa und feine 
Begebenheiten. 
Scenen aus dem dentſch⸗ 
franzöſiſchen Kriege 
1870—1871 
wird hier zum Erſtenmal auf⸗ 
geſtellt auf dem Heumarkt in 
; A i 1 £ syn. en 
ude, pedifr 
bie 10 Hor Abends. 3 
Preise pro Perſon 5 und 3 
Sgr., bei Verzichtleiſtung auf 
das Präſent 25 Sgr., Militair 
ohne Charge u. Kinder 14 Sgr. 
. Näheres beſagen die Pro: 
mms. (2196) 


4 10 


2 
+ 


„des gaeiammten Bublifums 


7 gra 


;sumeuadjny nv 1588 a 
"gm need uapjuag une ug 


lürcus Salamonski. 
Sonntag, den 4. Augufl, 
Zwei 
große Vorſtellungen. 


Aufang der erſten um 4 Uhr. 
Anfang der zweiten um 8 Uhr. 


Montag, den 5. Auguſt, 
Abends 8 Uhr 185 


Große Vorſtellung. 
Circus nnd Afenthenter 


von . 
Louis Brockmann 


Sonntag und Montag, den 


und 5. Auguſt e:: 


Lig) 
2 große Vorſteungen. 5 


nfang Nachmittags 43 Uhr un 
Abends 74 ur. a 
” u 18 , 15 65 
perrſi Dr, I. Platz 
II. Platz 6 %, Gallerie 3 r 
Kinder unter 10 Jahren in Begleitung von 
Erwachſenen zahlen auf I. und II. Platz 


e A 
Alles Uebrige beſagen die Anſchlage⸗ und 


Aus tragezettel. 
Hochachtungsvoll 
2. Broekmann, Dir« 


Scebad Zoppot. 


Sonntag, 4. Auguſt: 
CONCERT 2 


anten k ke. f 
ang 4; Uhr. utree 
(2134) 193 Buche! E 


Sabad Weſte platte 
Heute Concert.“ f 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 4. Auguft: Erſtes Gaſtſpiel 
der Luftkünſtler Herren Gebr. Herrmann, 
beſtehend in Rieſenluftſprüngen an einem 
von ihnen ſelbſt erfundenen Luft⸗Apparat. 
Gaſtſpiel der Hof⸗ Solotäuzerinnen 
Frl. Werges und Frl. Keil. U. A.: 
Säugerin und Nätherin, oder: Eine 
Sonbrette für Offenbach. Poſſe mit 
Geſang in 3 Bildern. f 

Anfang 4 Uhr. Entree wie gew. Von 
8 Uhr ab 24 Gr: Abonnementsbillets haben 
keine Giltigkeit. 

Montag, den 5. Auguſt: Benefiz für die 
Solotänzerin Fräulein de la Croix. 

Foa die wohlthuende Ueberraſchung = 
x * 


& 


inmigften Dant! 
Die Jahres⸗Beiträge zur MariharHerberge 

werden einzig und allein durch den 
Boten des Spend⸗ und Waſſenbauſes, 
Brüſſow, eingezogen. Einige Mitglieder 
find durch einen Unbefugten um Beltr * 
angegangen worden, deshalb wird hierd 
darauf aufmerkſam gemacht. daß ber Kaſſen⸗ 
verwalter Herr Lickfett für jedes Mitglied 
eine beſondere Beitragsquittung 2 
hat und daß nur gegen Auslieferung derſel⸗ 
ben der Beitrag zu zahlen iſt. Den 1 8 
ten Einſammler bitten wir anzuhalten und 
dem Vorſtande der Martha⸗Herberge nam 
haft zu machen. ; 5 5 

Das Directorium, 5 


A 
Revaction, Druck und Verlag on 
A. W. Kafemann in Danzig. N 


gung zu vermiethen Kürſchnergaſſe No. 9 = 


8. 1 1 
Add vermiethen. Offerten sub 2049 3 


m 


Entree 24 Gr. Kinder die Hälfte. 9 
Größtes Niefen: Schlacht: Theater. 5 
1 ; 1 7 8 


auf dem Helzmarkte. 92 


